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         IX.
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Meisterturnier

Anhänger des königlichen Spiels diskutieren gerne leidenschaftlich darüber, ob Schach 
als Sport anzusehen sei oder nicht. Fest steht: Schach unterscheidet sich wesentlich von 
anderen Brettspielen. Der Faktor Glück spielt hier kaum eine Rolle, ausschließlich auf das 
Können der Spieler kommt es an. Und ganz sicher wird Schach zum Sport, wenn es um 
Wettbewerbe geht. Um ein Turnier wie dieses durchzustehen, müssen die Teilnehmer fit 
sein. Wenn sie sich am Schachbrett gegenübersitzen, dann geht es vor allem um ein geisti-
ges Kräftemessen, aber sie brauchen auch Nervenstärke und physisches Durchhaltevermö-
gen. Schach erfordert volle Konzentration und die Anspannung aller Kräfte. 

Die kaum vorstellbare Anzahl möglicher Züge macht Schach so spannend. Zu fast jeder 
Spielentscheidung gibt es Alternativen, keine Partie verläuft wie die andere. Schachmeis-
ter setzen ihren Ehrgeiz ein, neue Züge auszutüfteln, und auch erfahrene Turnierspieler 
können sich in einer Position wieder finden, die sie so noch nicht gespielt haben.

Nicht zuletzt dank der langjährigen Aktivitäten und Initiativen des Gögginger Schachclubs 
1908 ist Augsburg mit den Meisterturnieren in den vergangenen Jahrzehnten zu  einer 
“Bayerischen Schach-Hochburg” geworden.

Ich wünsche Ihnen allen, dass Caissa, die Muse des Schachspiels, Ihnen gewogen ist. Im 
Namen der Stadt Augsburg wie auch persönlich heiße ich alle Gäste herzlich willkommen. 
Ich wünsche der Schachmeisterschaft spannende Partien und verdiente Sieger.

Dr. Kurt Gribl
Oberbürgermeister
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Gögginger fährt zur Schach-EM
WETTBEWERB / Ist Göggingen bald Europameister? Für den Schachklub Göggingen fliegt ein
Zehntklässler nach Georgien und kämpft dort um den Meistertitel.

Valentin Platzer

Göggingen. Im königlichen
Spiel glänzt der Schachklub
1908 Göggingen mit beispiels-
losen Erfolgen, nun tritt Anton
Bilchinski zur Europameister-
schaft an. Bei seiner bisher
größten Herausforderung er-
fährt der Zehntklässler Unter-
stützung durch Gögginger Un-
ternehmer undVereine.
Die beiden Kontrahenten bli-

cken gespannt auf die hölzer-
nen Spielfiguren. Überlegungen
der Schachspieler hauchen Kö-
nig, TurmundDameLeben ein.
Geistesblitze oder langwieriges
Nachdenken führen zum Sieg –
ein einziger Zug kanndas ganze
Spiel entscheiden.
Die Umstände, unter denen

Schach gespielt wird, haben
sich über die Jahrzehnte grund-
legend geändert. Die neuen
Spieler werden zunehmend
jünger: es gibt Meisterschaften
für Jugendliche, Kinder und so-
gar Grundschüler. Partien er-
fahrener Schachspieler werden
aufgezeichnet und sind im In-
ternet einsehbar. Profis analy-
sieren hunderte Spiele ihrer
Gegner, um auf dem Schach-
brett zu brillieren. Im Göggin-
ger Gasthof zum Ochsen, zwi-
schen Klausenberg und Bürger-
meister-Aurnhammerstraße ge-
legen, herrscht eigentlich eine
Atmosphäre, die zum Biertrin-
ken und gemütlichen Beisam-
mensein einlädt. Heute kommt
Ilir Seferi allerdings ins Schwit-
zen. Der Chef sowie Wirt der
Drei-Schwaben-Küche stellt

sich einem ungleichen Kampf.
Auf dem Schachbrett versucht
Seferi, den mehrfachen Bayeri-
schenMeister zu schlagen.
Anton Bilchinski geht erst in

die zehnte Klasse, hat aber die
Liebe zum Schach schon früh
entdeckt. Zusammen mit sei-
nem Schachklub, dem SK 1908
Göggingen, gelangen ihmErfol-
ge, die andere Schachgruppen
blass aussehen lassen. Der SK
Göggingen gewann die letzten
drei Bayerischen Meisterschaf-
ten. Seit 2010 dominiert der
Schachklub die Jugend-Spit-
zenklasse: die Gögginger ge-
wannen jedes einzelne der 22
Spiele auf den letzten Schwäbi-
schen Meisterschaften und zei-
gen sich damit ungeschlagen.
Oberbürgermeister Gribl sagte
bei einer Ehrung im Goldenen
Saal hierzu: „Der SK 1908 Gög-

gingen ist seit vielen Jahrzehn-
ten der erfolgreichste schwäbi-
sche Schachklub.“
Bilchinski wirkt nervös. Viel-

leicht stört ihn das grelle Blitz-
licht der Kamera oder die ange-
regte Unterhaltung mit Wirt Se-
feri – Schach ist eigentlich ein
eher ruhiger Sport. Der ältere
Seferi hält sich wacker bei sei-
nem Schachduell, für ihn wird
die Partie gegen Bilchinski im
Gasthof zum Ochsen ein
„Heimspiel“. Tatsächlich stehen
zum Ende des Spiels nur noch
wenige Figuren auf dem
Schachbrett.
„Mir ist es eine Herzensange-

legenheit Göggingen, seine Ver-
eine und den Sport zu unter-
stützen“, sagt Seferi. Damit der
junge Bilchinski zur Europa-
meisterschaft nach Georgien
reisen kann, greift der Gasthof-

besitzer demSchachtalent – zu-
sammen mit ARGE-Vorstand
Herbert Götz – finanziell unter
die Arme. Allein die Teilnahme-
gebühr schlägt mit mehreren
hundert Euro zu Buche, Flug
und Aufenthalt bedeuten eine
vierstellige Summe. Die Ar-
beitsgemeinschaft Gögginger
Vereine und Seferi ermöglichen
dem Jugendlichen so den
Traum, auf einem wirklich be-
deutenden Turnier spielen zu
können.
Das Duell Seferi – Bilchinski

neigt sich dem Ende zu. Turm
und Springer flitzen ein letztes
Mal über das Brett und dann
heißt es Schachmatt. Der deut-
lich jüngere Bilchinski behaup-
tet sich souverän, sein Unter-
stützer muss sich letztlich ge-
schlagen geben.
Johannes Pitl, Vorsitzender

des SK 1908 Göggingen ist stolz
auf seinen Schützling Bilchin-
ski. Dieser sei noch kein Voll-
Profi, aber habe großes Talent,
so Pitl. Der Jugendliche gehöre
in seiner Altersgruppe zu den
besten SpielernDeutschlands.
Welche Chancen Anton Bil-

chinski auf der Europameister-
schaft wirklich hat, wird sich
zeigen. Der Gymnasiast weiß,
dass ihn in Georgien noch weit-
aus bessere Spieler erwarten.
„Beim Schach ist aber alles
möglich“, erklärt Bilchinski. Da-
nach will der Jugendliche sei-
nen Schulabschluss hinter sich
bringen und später „neue He-
rausforderungen suchen und
an weiteren Meisterschaften
teilnehmen“.

Anton Bilchinski (links) lieferte sich im Gasthof zum Ochsen ein spannen-
des Duell mit Wirt Seferi. Foto: Valentin Platzer
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Wenn die Schulter schmerzt
Göggingen. Werfen, heben,
beugen, strecken – viele Armbe-
wegungen kommen direkt aus
der Schulter. Plötzliche ste-
chende Schmerzen, ein Nach-
lassen der Kraft oder Bewe-
gungseinschränkungen sind
erste und ernstzunehmende
Zeichen für eine degenerative
Veränderung des Muskelman-
tels oder eine Überbelastung.
Was man bei einer sogenann-

ten „Rotatorenmanschettenlä-
sion der Schulter“ tun kann, er-
läutert Dr. Lukas Hanak, leiten-
der Oberarzt der Hessing Klinik
für Sportorthopädie und ar-
throskopische Chirurgie, in sei-
nem Vortrag im Rahmen des
Hessing forum am Donnerstag,
16.Oktober.
Die Veranstaltung findet um

19.30 Uhr im Gartensaal der
Hessingburg statt. (oh)

Göggingen in Kürze

Lesung. Der deutsche Krimipreisträger Robert Hültner liest
amDonnerstag, 16. Oktober, ab 19.30Uhr in der Stadtteilbüche-
rei aus seinem neuen Buch „Mörderisches Bayern“. Anmeldun-
gen sindmöglich unter Telefon 0821/324 27 28.

Kulturfahrten. Zu dem Thema „Christliche Kunst und
alte Konflikte“ lädt der frühere Pfarrer Wolfgang Wunderer zu
einer Fahrt nach Regensburg für Donnerstag, 16. Oktober, ein.
Anmeldungen sind möglich beim Evangelischen Forum Anna-
hof unter Telefon 0821/450 17 12 00.

Herbstausflug. Eine Reise in den fränkischen Weinort
Volkach an der Mainschleife bietet die DJK Göggingen am
Dienstag, 21. Oktober. Auf dem Programm stehen die Kirche
Maria imWeingarten, ein Rundgang durch die Altstadt und eine
Winzerweinprobe. Anmeldungen nimmt Anna Haugg, Telefon
0821/908 95 95, entgegen.

Halloween-Fest.DerMehrGenerationenTreffpunkt und
die Bücherfreunde Göggingen laden für Freitag, 24. Oktober,
zum „Halloween-Grusel-Lesespaziergang“. Treffpunkt ist um
17.30 Uhr in der Butzstraße 25; gemeinsam geht es durch den
schummrigen Park in die alte Stadtteilbücherei, wo spannende
Geschichten auf alle Kinder ab sechs Jahrenwarten. Anmeldun-
gen sindmöglich unter Telefon 0821/324 27 28.

Blasorchester. Die Jugendband des Kolping Blasorches-
ters trifft sich immer donnerstags ab 19 Uhr im Rückgebäude
des Alten Rathauses, Von-Cobres-Straße 3a. Informationen gibt
es bei Gerhard Petrowitsch unter Telefon 0176/80 07 13 53 oder
per E-mail an jugendband@blasorchester-goeggingen.de.

Vorleser gesucht. Jeweils montags von 15.30 bis 16.30
Uhr findet die Vorlesestunde in der Stadtteilbücherei Göggin-
gen für Kinder von vier bis elf Jahren statt. Dafür werden noch
Vorleser gesucht. Informationen gibt es bei Lilo Foldenauer un-
ter Telefon 0821/349 56 66.

Kinderwagen gesucht. Für bedürftige Familien
sucht das Amt für Kinder, Jugend und Familie Kinderwägen.
Diese nimmt die Stelle in der Friedrich-Ebert-Straße 12 von
Dienstag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr an oder unter telefo-
nischerVereinbarung unter 0821/32 43 43 04.

Gymnastik. Für eingeschränkt gehfähige Personen gibt es
Stuhl-Gymnastik jeweils donnerstags von 10.30 bis 11.30Uhr im
Gymnastikraum des Hallenbades Göggingen. Auskünfte erteilt
AnnaHaugg unter Telefon 0821/908 95 95.

Wir veröffentlichen auch Ihre Termine. Bit-
te schreiben Sie eine Mail mit Ihren Veranstaltungen und Ter-
minen an goeggingen@stadtzeitung.de oder rufen Sie an unter
der Telefonnummer 0160/96 98 25 94. (vp)

Barmherzige Schwestern
Tag der offenen Tür im Mutterhaus

Augsburg. Nach fast vierjähri-
ger Bauzeit ist es soweit: Das
neueMutterhaus der Kongrega-
tion der Barmherzigen Schwes-
tern vom heiligen Vinzenz von
Paul an der Gögginger Straße ist
fertig. Am Sonntag, 19. Oktober,
findet ein Tag der offenen Tür
statt.
Ab 13.30 Uhr können Besu-

cher das Areal an der Gögginger
Straße 94 besichtigen. Der Tag
der offenen Tür endet um 17
Uhr mit einem Vesper-Gottes-
dienst in der neuen Kirche. Je-
weils zur vollen Stunde (14 Uhr,
15 Uhr, 16 Uhr) stellt der Archi-
tekt Thomas Glogger den Neu-
bau vor. Der Künstler Erwin
Wiegerling erklärt die neue

Mutterhauskirche. Daneben
können Besucher einen Blick in
den Eingangsbereich des Pfle-
ge- undWohntrakts werfen, die
kleine Klosterkapelle besichti-
gen undmit den Schwestern ins
Gespräch kommen.
Für die Besucher stehen

Parkplätze bei der Firma Renk
zur Verfügung. Da das Park-
platzangebot beschränkt ist,
empfiehlt sich eine Anfahrt mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
(Straßenbahnlinie 1, Haltestelle
Burgfrieden).
Den Besuchern werden Kaf-

fee und Kuchen gereicht. Der
Spendenerlös kommt der
Flüchtlingshilfe von Caritas In-
ternational zugute. (pm)

Das neue Kloster der Barmherzigen Schwestern kann am Sonntag, 19. Ok-
tober, ab 13.30 Uhr besichtigt werden. Foto: Schmid Media

Unfall mit geklautem Auto
Augsburg. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag vor einer
Woche sind zwei 18-jährige
Männer mit ihrem Auto unge-
bremst auf einen abgestellten
Mercedes aufgefahren.
Anwohner, die von dem lau-

ten Knall wach wurden, sahen
sie gerade noch aus dem Auto
steigen und weglaufen. Die An-
wohner verständigten sofort die
Polizei. Nach einer kurzen
Fahndung konnten die beiden
18-jährigen Männer aufgespürt
werden. Beide waren mit über

zwei Promille deutlich alkoholi-
siert. Während der Festnahme
der beiden wurde eine Funk-
fahndung nach einem Merce-
des ausgestrahlt, der vor einer
Bar kurz vor dem Unfall ent-
wendet worden war. Mit genau
diesem Auto waren die 18-Jäh-
rigen in den geparkten anderen
Mercedes geprallt. Die beiden
Männer müssen sich nun we-
gen gemeinschaftlichen Dieb-
stahls verantworten. Der Fahrer
außerdem wegen Alkohol am
Steuer undFahrerflucht. (pm)

PLAMECO-Fachbetrieb Ziegler
Messerschmittstr. 1, 86435 Dasing – oder rufen Sie an: Tel. (08205) 96 28 88

Besuchen Sie unsere Ausstellung
Donnerstags von 10–18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Zimmerdecken · Beleuchtung · Zierleisten

Die Schwäbischen Nachrichten sind
kostenlos in nachstehenden Geschäften
erhältlich – solange Vorrat reicht!
GÖGGINGEN:
Der Bachbauernhof Bgm.-Aurnhammer-Straße
Huhn Kiosk Bgm.-Aurnhammer-Straße 1
Kral Imbiss Bgm.-Aurnhammer-Straße 5
Best Bikes Bgm.-Aurnhammer-Straße 7
Juwelier Saphir Bgm.-Aurnhammer-Straße 10
Schütz Augenoptik Bgm.-Aurnhammer-Straße 14
Uludag Döner / Kebab Haus Bgm.-Aurnhammer-Straße 14
Demharter Café Bgm.-Aurnhammer-Straße 20
Metzgerei Hübl Bgm.-Aurnhammer-Straße 20
Bios Naturmarkt Bgm.-Aurnhammer-Straße 29
Mrs. Sporty Bgm.-Aurnhammer-Straße 27
Lemmer & Lemmer Bgm.-Aurnhammer-Straße 28
Heim Optik Bgm.-Aurnhammer-Straße 30
Blütenzauber Bgm.-Aurnhammer-Straße 31
Schreiner + Schirripa Depotstraße 7 ½
Metzgerei Schmid Edisonstraße 3
Aral Tankstelle Eichleitnerstraße
Kutscher + Gehr Eichleitnerstraße 6
Demharter Café Gögginger Straße 20
Apotheke an der Bergstraße Gögginger Straße 106
Hessing Stiftung Hessingstraße 17
Lady Gym Imhofstraße 13
Gasthof „Zum Ochsen“ Klausenberg 2
Ihr Lädle am Kurhaus Klausenberg 4
Parktheater im Kurhaus Klausenberg 6
Well Gesundheitsinstitut Klausenberg 16
Oil-Station Jürgen Böck Lindauer Straße 3
Hessing Förderzentrum f. Kinder Mühlstraße 55
Toyota Strobel Pilsener Straße 10
Mehl Mayer, Probst Wiesenbachstraße 6
BERGHEIM:
Bergheimer Waldgaststätte Am langen Berg 5
Eser Jakob-Krause-Straße 1
Nahkauf gegenüber Eser Jakob-Krause-Straße 6
Metzgerei Naumann Oberschönenfelder Straße 3
Cosmetic Pure Hauptstraße 36 b
Gaststätte Jägerhaus Hauptstraße 53

6

Infos unter:
www.herba-verlag.de

Selbst ist die Frau! Mehr als 150 Frauen besuchten den Frau-
en-Powerabend im Mahler Bauzentrum. Hier gab es wertvolle Renovie-
rungs-Tipps und -Kniffe vom Profi für Haus und Garten. Die Themen des
Abends waren bunt gemischt. Der effektive Einsatz von Elektrowerkzeugen
und Maschinenzubehör war ein beliebter von den insgesamt zwölf angebo-
tenen Themenschwerpunkten. Der Erlös aus der Veranstaltung fließt an die
„Augsburger Tafel“. Weitere Fotos des sowohl informativen als auch heite-
ren dreistündigen Frauen-Powerabends sind online in der Mediathek der
StadtZeitung abzurufen unter: www.stadtzeitung.de.

Foto: Christine Wieser

Anton Bilchinski ist der Spitzenspieler des dreifachen bayerischen und 
vierfachen  schwäbischen  Jugendmeisterquartetts des Schachklubs 1908 
Göggingen. In insgesamt 31 Par tien der letzten vier Spieljahre hat Anton 
keine einzige Niederlage quittieren müssen, aber 26 mal gewonnen!

Herausgeber der Festschrift:
Schachklub 1908 Göggingen, 86199 Augsburg, Verdistraße 6
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Liebe Sportsfreunde,

als Augsburger Wirt der Dreischwabenküche fühle ich mich 
geehrt, dass ich bei Ihren Sportaktivitäten mitwirken darf.
Ich persönlich bin ja der Meinung, dass wir kleineren Betriebe 
unsere Jugend unterstützen müssen, denn nur so erfüllen wir 
die Verpflichtungen gegenüber unserer nächsten Generation.

Dieses Jahr findet das 26. Internationale Schachturnier in Augsburg statt. Das spricht 
 dafür, welch gute Gastgeber wir Augsburger sind.
„Gastgeber sein“ bedeutet für mich in diesem Fall: Freundlichkeit und Gastlichkeit unse-
ren internationalen Gästen zukommen zu lassen.
Wir von der Dreischwabenküche werden in diesem Jahr die Schachspieler aus dem  Kosovo 
– dem jüngsten Staat Europas – einquartieren.

Dies ist für unsere Mitarbeiter eine willkommene Aufgabe:
Internationalen Schachspielern die schwäbische Küche und Gastlichkeit näher zu bringen.
Selbstverständlich sind uns auch alle anderen Sportler und Gäste herzlich willkommen.
Kurzum, wir werden die „Welt“ in unserer Dreischwabenküche begrüßen.

Ich freue mich sehr auf dieses Turnier und wünsche allen Beteiligten viel Spaß bei dieser 
interessanten Sportart, die noch einige Unterstützung verdient, da meiner Meinung nach 
Schach eine sehr kreative Sportart ist.

Einen herzlichen Dank möchte ich noch an die ehrenamtliche Organisation des Turniers 
richten, für Ihre freundliche Einladung.

Ihr
 

Ilir Seferi
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Grußwort

In diesem Jahr firmiert das traditionelle internationale Augsburger 
Schachmeisterturnier zum neunten Male unter dem Namen Ibis-Accor.

Allein diese Tatsache sehe ich als Auszeichnung für unser Haus und ich bin sehr stolz, 
dass ich seit meinem „schachlichen Amtsantritt“ im Februar 2006 mit dem 24. Augsburger 
Schachbenefizabend und dann international mit dem III. Internationalen Ibis-Accor-Augs-
burg Meisterturnier zum Jahreswechsel 2006/07 insgesamt wohl mehr als zwei Dutzend 
hochkarätige Schachveranstaltungen im Ibis beherbergen durfte. Hierzu zähle ich neben 
Blitzturnieren mit internationalen Großmeistern, der bayerischen Schnellschachmeister-
schaft 2006 und zwei Endrunden um die bayerische Jugendvereinsmeisterschaft auch 
die Wettkämpfe der Damen der Schachgesellschaft Augsburg in ihrer eigenen ersten und 
zweiten Bundesliga.

Da seit kurzem in unserem Hause wieder Punktspiele der bayerischen Oberliga stattfinden, 
wird an die große Tradition der Jahre 1991 bis 1996 angeknüpft, als alle bisherigen 23 
Augsburger Zweitliga-Heimspiele im Ibis Königsplatz stattgefunden haben.
Mit großer Spannung sehe ich dem Fortgang der Saison im Januar entgegen!

Nun freue ich mich mit meinem Team auf das IX. Internationale Ibis-Accor-Augsburg-
Meisterturnier und insbesondere auf die Premiere von Spielern aus Irland, Albanien und 
dem  Kosovo. Ich bin mir sicher, auch sie werden sich im Ibis Königsplatz genauso wohl 
fühlen, wie die vielen Schachspieler aus „aller Herren Länder“, die seit Jahren den aus-
gezeichneten Ruf  und das Renommee der Augsburger Meisterturniere begründet haben.

Auch allen Besuchern des Turniers entbiete ich ein herzliches Willkommen.

Augsburg, den 26. Dezember 2014

Jadranko Vujinovic
(Direktor)
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Grußwort

Am 27. Dezember 1984 begann im Wittelsbacher Park, im damaligen Hotel Holiday 
Inn, das erste in eine Kategorie des Weltschachbundes FIDE einzuordnende inter- 
na tio nale Augsburger Schachmeisterturnier.
Da beim „1. Internationalen Juniorenturnier in Bayern“ aber nur drei Fidemeister als 
interna tionale Titelträger mitwirkten, war das „1st Bavarian Juniors“ nach den  förmlichen 
Regularien der Fédération Internationale des Échecs kein offizielles Internationales 
 Meisterturnier.

Mithin startet 
das 25. Internationale Augsburger Meisterturnier 

tatsächlich erst heute, am 30. Jahrestag internationaler Augsburger Meisterturniere!
 
Ministerpräsident Dr. h.c. Franz Josef Strauß wünschte vor dreißig Jahren als Schirmherr
den Teilnehmern ...
             „ Erfolg gerade auch in dem Sinne, daß sie durch die vom Schachspiel
              ausgehende geistige Schulung aufs neue geprägt und fasziniert werden.“
 
Diesselben Wünsche entbiete ich heute nicht nur allen Teilnehmern, sondern auch allen 
Besuchern dieses Jubiläumsturniers, denn auch nach über 55 Jahren als Vereinsschach-
spieler habe ich bis heute noch keine einzige Partie ein zweites Mal gespielt, im Gegenteil
hat mir das königliche Spiel Mal um Mal tausendfach bestätigt, daß es, wie schon 
 Schopenhauer feststellte,

alle übrigen Spiele der Welt so weit überragt,
wie der Chimborasso einen Misthaufen.
 

Augsburg, den 27.12.2014

Johannes Pitl
1.Vorsitzender
Internationaler Organisator der FIDE
(78th congress Antalya 2007)
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 Jugendteam des Schachklubs 1908 Göggingen

Wettbewerbe U-14   //  Spieljahre 2010/11 und 2011/12
 1. Schwäbische Meisterschaft 2010/11  sechs Spiele  - sechs Siege 

12:0 Punkte  23:1 Brettpunkte  = schwäbischer Meister
 2. Bayerische Endrunde      2011

vier Spiele   -    zwei Siege, ein Unentschieden, eine Niederlage
5:3 Punkte   10:6 Brettpunkte

bayerischer Vizemeister
 3. Schwäbische Meisterschaft  2011/12 sechs Spiele - sechs Siege

12:0 Punkte    21:3 Brettpunkte   = schwäbischer Meister
 4. Bayerische Endrunde   2012  

vier Spiele  -  drei Siege, ein Unentschieden
7:1 Punkte  12,5:3,5 Brettpunkte

Bayerischer Meister

Wettbewerbe  U-16   //   Spieljahre  2012/13 und 2013/14
 5. Schwäbische Meisterschaft 2012/13   fünf Spiele   -  fünf Siege

10:0 Punkte   18,5 : 1,5 Brettpunkte   = schwäbischer Meister
 6. Bayerische  Endrunde  2013     vier Siege   -    vier Siege 

               8:0 Punkte    13,5:2,5 Brettpunkte  
Bayerischer Meister

 7. Schwäbische Meisterschaft 2013/14      fünf Spiele   -  fünf Siege
10: 0 Punkte      18: 2 Brettpunkte     =  schwäbischer Meister 

 8. Bayerische Endrunde   2014     
drei Spiele   -    zwei Siege , ein Unentschieden  

5:1 Punkte   8,5:3,5 Brettpunkte 
Bayerischer Meister 

   
Die bayerische Jugendvereinsmeisterschaft  U-14 wird seit 2007 ausgetragen:
2012 gelang dem SK 1908 Göggingen der bisher einzige Titelgewinn einer 

schwäbischen Mannschaft. 
Die bayerische Jugendvereinsmeisterschaft U-16 wird seit 1999 ausgetragen. 

In den bisher ausgetragenen  16 Wettbewerben gab es nur zwei Platzierungen  
auf den Plätzen eins und zwei für schwäbische Mannschaften:

In den Jahren 2013 und 2014 jeweils die Titelgewinne des SK 1908 Göggingen.

Die Gesamtbilanz der dreifachen Landesmeister / vierfachen Bezirksmeister:

Partien auf                        bayerischer Ebene                  –           schwäbischer Ebene
Anton Bilchinski 10 gewonnen  1 remis   16 gewonnen 4 remis         
Sebastian Reimann 7 gewonnen  3 remis                     17 gewonnen 2 remis   1 verloren
Matthias Reimann 6 gewonnen  3 remis  2 verloren 21 gewonnen 1 remis        
Tobias Artz 6 gewonnen  4 remis  1 verloren 18 gewonnen                1 verloren 
Joana Artz     4 gewonnen                     
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Augsburger Allgemeine vom 3.1.2014

 Bild: Siegfried Kerpf

Grundidee des Turniers war zwar der Dank an das Meisterquartett des SK 1908, Einla-
dungen ergingen aber auch an andere, insbesondere schwäbische Jugendspitzenspieler. 
 Indessen hatte Max Hess (Post-SV Memmingen) kein Interesse und Denis Gretz (SK 
 Königsbrunn) sagte kurzfristig ab. International war Severin Kliegl (Royal Salzburg) ver-
hindert. Aus Frustration unterblieben weitere angedachte Einladungen. 
Das Turnier nahm einen etwas überraschenden Verlauf, denn die nach Spielstärke favori-
sierten Manfred Eichner (Elo 2056) und Fruzsina Szente-Varga (Elo 2041) landeten ab-
geschlagen auf den Plätzen 5 und 6 der Endtabelle. Anton Bilchinski (gesetzt an 5) siegte 
hoch überlegen mit 6,5 Punkten vor Anna Werner (gesetzt an 4) mit 5 Punkten. 
Matthias Reimann (erst an 7 gesetzt) belegte mit 4,5 Punkten verdient den dritten Platz.

Auf den Spuren der Großmeister
Fruzsina Szente-Varga und Tobias Artz eröffnen das internationale Jugendturnier des 
Schachklubs 1908 Göggingen.David Schury(links), der Jugendleiter im Kreisverband 
Augsburg, überläßt dem Schirmherrn des Turniers, Herbert Götz, Vorsitzender der seit 
1957 bestehenden Arbeitsgemeinschaft Gögginger Vereine, und Hoteldirektor Jadranko 
Vujinovic gerne die Ehre des traditionellen ersten Zug.



Dieses Turnier fand eine geradezu unglaubliche Resonanz, 
sowohl im Internet als auch in der internationalen Fachpresse.
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 Bild: Gunnar Olms

Angeführt von der späteren Siegerin Eva Moser (links vorne) und dem geheimen Turnier-
favoriten Stefan Bromberger (rechts vorne) waren acht Turnierteilnehmer, Internationaler 
Schiedsrichter Christian Krause und die drei Ehrengäste Günter Schütz, Abteilungsleiter 
Schach des FC Bayern München, Ehrenmitglied Kurt Walenta und Schachlehrer Ignac 
Meszaros am zweiten Weihnachtstag dabei, als Turnierdirektor Johannes Pitl schon zum 
siebten Male ankündigte:

MEISTERSCHACH  MIT USTERSBACH
Keiner der Anwesenden konnte dabei im Entferntesten die geringste Ahnung davon haben, 
welch hohe Wellen im Internet zu schlagen, in den folgenden neun Tagen dem Turnier 
beschieden war: Fünf Damen (!) auf dem Brett, mehrere „Marathonschlachten“ u.v.m.

„Meisterschach mit 
Ustersbach“



-12-

Interview mit Eva Moser
“Das österreichische Damenschach ist auf einem sehr guten Weg!"

Eva Moser, geboren 1982, ist seit über
15 Jahren die Nummer 1 der österrei-
chischen Damenrangliste. Im Jahr 2003
erlangte sie als erste Österreicherin den
WGM-Titel; 2004 wurde ihr der IM-Titel
verliehen. Nach ihrem Erfolg bei der
Staatsmeisterschaft der allgemeinen
Klasse in Köflach 2006 konnte sie kürz-
lich in Augsburg erneut ein starkes Run-
denturnier für sich entscheiden und da-
bei ihre erste GM-Norm erzielen. Eva
Moser ist Redakteurin von Schach-Ak-
tiv und führt häufig Interviews mit öster-
reichischen Spitzenspielern. Nun ist sie
selbst an der Reihe, einige Fragen zu
beantworten:

Herzlichen Glückwunsch zum Tur-
niersieg in Augsburg (Anm. d. Red.:
siehe Schach-Aktiv 1/2014) und zu Ih-
rer ersten GM-Norm! Haben Sie eine
Erklärung für diesen Höhenflug?
Nein. Ebensowenig wie ich mir sonst so
manche schlechte Leistung erklären
kann, habe ich diesmal eine Erklärung
für meinen Erfolg. Vielleicht hat mich
meine Niederlage gegen Günter Moser
(Anm. d. Red.: siehe ebenfalls Schach-
Aktiv 1/2014) unbewusst noch immer
etwas geärgert und möglicherweise bin
ich daher etwas aggressiver als sonst
zu Werke gegangen. Vielleicht wusste
ich aber auch, dass die größte Heraus-
forderung eigentlich erst nach dem Tur-
nier auf mich wartet und habe daher
meine Partien mit einer gewissen Lo-
ckerheit gespielt. Schwer zu sagen...
An guter Eröffnungsvorbereitung und
vernünftiger Zeiteinteilung lag’s jeden-
falls nicht (lacht).

Sie haben am Tag nach dem Turnier
im Augsburger Kongresszentrum ein
Blindsimultan gegen vier Gegner ge-

geben. Meinten Sie damit die Heraus-
forderung nach dem Turnier?
Ja. Ich habe vorher nur einmal im priva-
ten Rahmen ausgetestet, ob ich drei
Blindpartien gleichzeitig spielen kann
und das hat ganz gut funktioniert. Aber
wie sich ein viertes Brett auswirkt und
inwieweit mich die Zuschauer beeinflus-
sen könnten, war mir völlig unklar.

Wie stark waren Ihre Gegner?
Zwei Spieler hatten eine Elozahl von
1700–1800, die anderen beiden waren
reine Hobbyspieler. Interessanterweise
bereitete mir auf allen vier Brettern die
Eröffnungsphase die meisten
Probleme. Alle meine Gegner – auch
die Vereinsspieler – wichen früh von der
Theorie ab und ich hatte Schwierigkei-
ten zu rekonstruieren, welche Figur
schon entwickelt wurde und welche
noch nicht. Deutlich leichter wurde es
ab dem Mittelspiel. Dann musste ich
nichts mehr rekonstruieren, sondern die
aktuelle Stellung tauchte einfach in mei-
nem Kopf auf, sobald ich an das jeweili-
ge Brett kam. Also virtuell natürlich – in

142 Interview Schach-Aktiv 3/2014

Eva Moser in voller Konzentration

Foto: Kranzl
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Wirklichkeit war ich in einem separaten
Raum und habe die Züge durch Marc
Lang, den Weltrekordhalter im Blindsi-
multan, übermittelt bekommen. Meine
vier Gegner saßen im Saal auf der Büh-
ne und die Zuseher – es waren etwa
hundert – konnten die Partien auf einer
großen Leinwand mitverfolgen.

Wie war das Ergebnis?
Ich habe 3 ½ : ½ gewonnen. Vor meinem
Blindsimultan hat Marc Lang einen Vor-
trag gehalten und meinen Gegnern noch
einige Tipps gegeben – die sie zum
Glück nicht so gut berücksichtigt haben.
So konnte ich zum Beispiel in zwei Par-
tien schnell die Damen tauschen, das
hat die Sache schon sehr erleichtert.

Der Blindsimultan-Weltrekord von
Marc Lang liegt bei 46 Brettern. Wel-
che Steigerung trauen Sie sich zu?
Ich kann mir vorstellen, dass ich mit ent-
sprechendem Training bis zu zehn Bret-
ter schaffen könnte, aber ich werde es
ganz sicher nicht ausprobieren. Zur Zeit
bin ich mit vier Brettern ziemlich am Li-
mit. Obwohl mein Blindsimultan keine
zwei Stunden gedauert hat, war ich da-
nach sehr erschöpft und konnte tage-
lang die Partien nicht aus meinem Kopf
kriegen. Wie Marc Lang 46 Partien in
über 20 Stunden spielen kann, ist mir
ein völliges Rätsel.

Sie erwähnten vorher die Eröff-
nungsvorbereitung und Ihre Zeitein-
teilung... Es ist ja relativ bekannt,
dass dies schon seit langem Ihre
Schwachpunkte sind. Sehen Sie da
Potenzial für Verbesserung? Werden
Sie an diesen Schwächen arbeiten?
Ja und nein. Ja – ich sehe Potenzial für
Verbesserung und nein – ich werde
nicht daran arbeiten (lacht). Ich denke,
dass es besser ist, sich auf seine Stär-
ken zu besinnen und diese weiter aus-
zubauen, als seine Schwächen in den
Mittelpunkt zu rücken.

Was sind Ihre Stärken?
Endspiel, Kampfgeist und exakte Va-
riantenberechnung – solange ich nicht
in Zeitnot bin.

Wie und wieviel trainieren Sie?
Wie gesagt beschäftige ich mich haupt-
sächlich mit meinen Stärken und möch-
te in diesen Bereichen noch besser wer-
den. Ich löse Kombinationen und End-
spielstudien und versuche, mein strate-
gisches Verständnis im Mittel- und End-
spiel zu vertiefen. Hilfreich finde ich dazu
die Bücher “Endgame Strategy” von Mik-
hail Shereshevsky und “Endgame Vir-
tuoso” von Vasily Smyslov. Die Frage
nach dem zeitlichen Ausmaß meines
Trainings ist schwer zu beantworten, da
das stark schwankend ist. In den nächs-
ten Monaten werde ich jedenfalls von
Turnierteilnahmen absehen und mich
vermehrt dem Training widmen.

Trauen Sie sich nun nach Ihrer ersten
GM-Norm den Großmeistertitel zu?
Klar, warum nicht? Der GM-Titel ist mein
Ziel, auch wenn da noch ein sehr weiter
Weg vor mir liegt.

Haben Sie ein Vorbild im Schach?
Richard Rapport! Ich hoffe, dass es ir-
gendwann zu einem WM-Match zwischen
ihm und Magnus Carlsen kommen wird.

Wie beurteilen Sie die Entwicklung
des Damenschachs in Österreich?
Sehr positiv, der Eloschnitt vom Damen-
Nationalteam wird immer höher. Einige
Spielerinnen sind am Sprung zum
WIM-Titel und junge Talente kommen
nach. Zwar können wir mit den traditionel-
len Schachnationen noch nicht mithalten,
aber andererseits geht das auch nicht von
heute auf morgen. Es ist wichtig, kontinu-
ierlich Fortschritte zu erzielen und da
sehe ich das österreichische Damen-
schach auf einem sehr guten Weg.

Vielen Dank für das Gespräch!

Schach-Aktiv 3/2014 Interview 143
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IX.
Internationales

Ibis-Accor-Augsburg-Meisterturnier
vom 26.12.2014 bis 04.01.2015

(XXVI. Augsburg International)

Schirmherr: Ilir Seferi
Veranstalter: Schachklub 1908 Göggingen
Organisation: Johannes Pitl, 1. Vorsitzender des SK 1908 Göggingen
Turnierleiter:    Internationaler Schiedsrichter Christian Krause 

Teilnehmer
Internationaler Meister Bedri Sadiku Kosovo
Internationaler Meister Jan Rooze Belgien
 Timothy Kett Wales
 John Redmond Irland
 Burhanudin Misini Albanien
 
Internationaler Großmeister Eckhard Schmittdiel SC Hansa Dortmund
Fidemeister Ludwig Deglmann SK Weilheim
Fidemeister Klaus de Francesco SK Weilheim
Fidemeister Korbinian Nuber SC Dillingen
 Christoph Lipok SK 1908 Göggingen
 
 
 Der Preisfond
1. Preis    400 Euro
2. Preis    300 Euro
3. Preis    200 Euro

Bei Punktgleichheit entscheidet über die Platzierung die Wertung nach Sonneborn-Berger 
(mit Verfeinerungen). Bei Punktgleichheit wird jeder Geldpreis zu einer Hälfte nach Plat-
zierung vergeben, zur anderen Hälfte unter den Punktgleichen aufgeteilt. 

Turniersaal:  Hotel Ibis beim Königsplatz, Raum Bourges (5. Etage)
Turnierregeln:  Es gelten die Regeln des Schachweltverbandes F.I.D.E. 
 Die Bedenkzeit beträgt 120 Minuten für die ersten 40 Züge, 
 danach 60 Minuten für weitere 20 Züge und anschließend 
 je 30 Minuten bis zum Spielende. 
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Zeitplan
Wochentag Datum Start Veranstaltung Ende
Freitag 26.12.2014 19.30 Eröffnung mit Ustersbacher Bier nach 21.00 

Samstag 27.12.2014

13.00

13.10

 Traditioneller erster Zug für  
 die Augsburger Allgemeine
1. Runde

13.10

20.10
Sonntag 28.12.2014 13.00 2. Runde 20.00
Montag 29.12.2014 13.00 3. Runde 20.00
Dienstag 30.12.2014 13.00 4. Runde 20.00
Mittwoch 31.12.2014 10.00 5. Runde 17.00
Donnerstag 01.01.2015 13.00 6. Runde 20.00
Freitag 02.01.2015 13.00 7. Runde 20.00
Samstag 03.01.2014 11.00

13.00

Empfang im Fürstenzimmer
Sportreferent Dirk Wurm
8. Runde 20.00

Sonntag 04.01.2014 13.00
20.00

9. Runde
Siegerehrung und Abschlußfeier
VII. Henry-Herbst-Blitz-Memorial

im Anschluß

Montag 05.01.2014 Abreise
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wechsels – für Doug Mason rückte
Jari Pasanen auf den Chefposten – im-
mer noch den eigenen Erwartungen
hinterher (36 Punkte in 34 Partien,
Rang 12). Zuletzt gab es aber Siege
in Mannheim (5:2) und gegen Strau-
bing (5:4 n. Penaltyschießen).
● Dienstag, 19.30 Uhr
Schwenningen – Panther
An den DEL-Neuling haben die Augs-
burger keine angenehmen Erinne-
rungen. Das 0:8 im Oktober war die
höchste Saisonniederlage für die
Panther. Die Wild Wings haben aktuell
zehn Punkte Rückstand auf die Pan-
ther. (pede)

● Freitag, 19.30 Uhr
Panther – Düsseldorfer EG
Die DEG hat drei Spiele mehr bestritten
als die Panther, aber dennoch 16
Punkte Rückstand. Auch der Tabellen-
letzte hatte großes Verletzungspech,
ist aber immer für eine Überraschung
gut. Am Montag besiegten die
Rheinländer den deutschen Meister
Eisbären Berlin mit 2:1 nach Penal-
tyschießen.
● Sonntag, 16.30 Uhr
Panther – Iserlohn Roosters
In Iserlohn startete Augsburg mit einem
0:6 in die DEL-Saison, doch die
Roosters hinken trotz eines Trainer-

Drei Panther-Spiele in fünf Tagenbruch nicht ganz ausschließen und
bezifferte die Chance auf 20 Pro-
zent. Der Kanadier brennt auf sei-
nen Einsatz, es kann aber sein, dass
die Mediziner ihn bremsen.

„Gering“ (Mitchell) sei die
Wahrscheinlichkeit, dass gegen die
DEG ein neuer Profi für die Panther
stürmen wird. Nach Auskunft von
Hauptgesellschafter Lothar Sigl ar-
beiten die Panther an einem Trans-
fer, aber es sei fraglich, ob sich „der
Papierkram“ wegen der Feiertags-
ruhe im Büro des Weltverbands rea-
lisieren lässt. Das im Internet kur-
sierende Gerücht über eine Reakti-
vierung von Chris Herperger (39,
über 400 DEL-Spiele für Krefeld
und Hannover) wollten weder Mit-
chell noch Sigl kommentieren.

VON PETER DEININGER

Panther-Siege gegen den ERC In-
golstadt sind für die Augsburger
Anhänger immer besondere Feier-
tage. Mit dem 4:3 nach Verlänge-
rung durfte sich die Mannschaft von
Trainer Larry Mitchell am Montag
zwei Punkte gutschreiben lassen.
„Hut ab“, lobte er die Effektivität
seines Teams, dem erstmals in die-
ser Saison drei Siege in Folge gelan-
gen. Gestern hatten alle Beteiligten
aber bereits das Heimspiel am Frei-
tag gegen die Düsseldorfer EG im
Kopf. Dass die Erwartungshaltung
der Fans nach dem Zwischenhoch
gestiegen ist und viele den Sieg ge-
gen den Tabellenletzten fest einge-
plant haben, ist für den Trainer ein
Tribünenphänomen. „Das Spiel
wird kein Selbstläufer. Wenn wir
das glauben, fallen wir auf die
Schnauze“, deutet Mitchell an, wie
er seine Profis auf die Partie ein-
stimmen wird.

Er hat zufrieden zur Kenntnis ge-
nommen, dass die Arbeit in der ei-
genen Zone besser funktioniert und
die taktischen Veränderungen er-
folgreich waren. „Wir werden nicht
wie früher ein Hans Zach sehr de-
fensiv spielen lassen, aber unser
Forechecking ist kontrollierter – ein
Stürmer geht aggressiv nach vorne,
der andere ist eher in Lauerpositi-
on“, beschreibt Mitchell die neuen
Anweisungen. Gegen Ingolstadt
hatten ihm sieben Spieler gefehlt,
am Freitag hat er wohl wieder einen
größeren Kader. US-Angreifer Pe-
ter MacArthur gab sich am Mitt-
woch zuversichtlich, dass er nach
seiner Gehirnerschütterung dabei
sein kann. Mitchell wollte sogar die
Rückkehr von T.J. Trevelyan sechs
Wochen nach seinem Kniescheiben-

Zurück im Heim
Eishockey Nach einer Auswärtsserie von vier Partien präsentieren sich die Panther

am Wochenende gegen Düsseldorf und Iserlohn im Curt-Frenzel-Stadion

Nach seinem entscheidenden Treffer in der Verlängerung beim 4:3 in Ingolstadt durfte Ryan Bayda die Panther-Mannschaft beim
Jubeln mit den Anhängern anführen. Foto: Christian Kolbert

Damen-Großmeisterin Eva Moser
ist auf dem besten Weg, beim 25.
Internationalen Augsburger Schach-
Meisterturnier einen neuen Rekord
aufzustellen. Am Silvesterspieltag
gelang ihr, was seit 1984 noch nie-
mand erreicht hat: sie gewann ihre
ersten fünf Partien, darunter zwei
mit Schwarz gegen zwei Großmeis-
ter.

Besonders spektakulär war die
Partie gegen Großmeister Petar Ar-
naudov. Schließlich befanden sich
dort im 52. Zug
drei schwarze und
zwei weiße Da-
men auf dem
Brett. Im Schach
erfolgt eine Figu-
ren-Umwand-
lung, wenn ein
Bauer die gegne-
rische Grundreihe
erreicht hat. Der
Bauer ist sofort, als Bestandteil die-
ses Zuges, durch eine Dame, einen
Turm, einen Läufer oder einen
Springer gleicher Farbe zu ersetzen.
In der Regel wird er in eine Dame
umgewandelt, da sie die stärkste Fi-
gur ist. Nach Expertenauskunft gibt
es bisher im Internet keinerlei ge-
speicherte Meisterpartie mit fünf
Damen. Der bisherige Augsburger
Rekord aus über 1500 gespielten
Partien steht seit dem 20. Dezember
2009 (Gregory Pitl – Boris Grim-
berg) bei drei Damen. (jmp)

Die Silvesterpartien Prusikin – Schmitt-
diel 1:0, Lipok – Geske 0:1, Kukov –
Bromberger remis, Rooze – Renner 1:0,
Arnaudov – Moser 0:1
Die Neujahrspartien Schmittdiel – Mo-
ser remis, Bromberger – Rooze remis,
Geske – Kukov remis, Prusikin – Lipok
1:0

Auch Arnaudov
muss passen

Großmeister verliert
gegen Eva Moser

Petar Arnaudov

SCHACH

Blitzturnier für
schnelle Spieler
Die Schachgesellschaft Augsburg
führt am Samstag um 14 Uhr im
Mehrgenerationenhaus in der Her-
renbachstraße 5 (Bushaltestelle
Reichenberger Straße) ihr traditio-
nelles Dreikönigsblitzturnier
durch. Das Turnier wird zugleich
als Blitzeinzelmeisterschaft des
Schachkreises Augsburg gewertet.
Startberechtigt sind alle interessier-
ten Schachspieler. Anmeldung ab
13.30 Uhr, Beginn 14 Uhr. (pm)

FUSSBALL

Anpfiff erfolgt
um Mitternacht
Am Samstag, 11. Januar, findet ab
19 Uhr zum 14. Mal das traditio-
nelle Mitternachtsfußballturnier der
DJK Univiertel statt. In der Hans-
Adlhoch-Turnhalle stehen sich ne-
ben dem Gastgeber DJK Univier-
tel und der FCA-Traditionsmann-
schaft sechs Augsburger Hobby-
Mannschaften gegenüber. Anpfiff
für das Endspiel ist um Mitter-
nacht. Der Eintritt ist frei. (AZ)

Regionalsport kompakt

HALLENFUSSBALL

Hensel-Cup startet mit
Lechhauser Derby
Bei der TSG Augsburg spielen am
Samstag in der Halle an der Schill-
straße acht Fußballteams um den 7.
Hausmeisterservice-Hensel-Cup.
Eröffnet wird das Turnier um 13
Uhr mit dem Derby DJK Lech-
hausen gegen TSG Augsburg. Im
Vorjahr gewann der Kreisligist
Stadtwerke SV den Wanderpokal,
den ihm nun der FSV Inningen,
der SV Stätzling, der SSV Anhausen,
der SSV Höchstädt und der SV
TürkGücü Königsbrunn streitig
machen wollen. Das Endspiel fin-
det um 18.35 Uhr statt. (AZ)

86153 Augsburg
Tel.: 0821/42087-0

Tel.: 0821/7947-0Citygalerie
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17,3" Display
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NOTEBOOK
SAT C70D-A-119

 ► AMD®A-Serie APU A4-5000 Prozessor
 ► (4 x 1,50 GHz mit 2 MB Cache)
 ► AMD Radeon™ HD8330
 ► 4 GB Arbeitsspeicher

Art. Nr.: 1765250

429.-

► FLEXIBLE Laufzeit  

► FLEXIBLE Raten  

► Ohne Zusatzkosten  

► Auf alle Produkte

0% FLEXIBLE
FINANZIERUNG*

*   Ab € 150.- Finanzierungssumme, monatliche 
Mindestrate € 10.-, max. Laufzeit 33 Monate,  
Monatsrate & Laufzeit werden bei Vertrags- 
abschluss festgelegt.  

Vermittlung der Finanzierungen 
erfolgt ausschließlich für 
unsere/n Finanzierungspartner: 
Santander Consumer Bank 
AG, Santander-Platz 1, 41061 
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UE55F6340
► Tuner: DVB-T/C/S2
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► Internetfähig: Smart TV, WLAN integriert, WiFi Direct
4x HDMI, 3x USB, USB-Recording, Abmessungen BxHxT (ohne Standfuß) in cm 125,6x72,9x4,9, 
2D- zu 3D-Konvertierung.
Art. Nr.: 175 7984

55" LED Display
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399.-
DIGITALE SPIEGELREFLEXKAMERA

D 5100 + DX 18-55VR 
► Auflösung: 16,2 Mio. Pixel
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► Motivprogramme: 16
Art. Nr.: 140 1033
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WA 7439 SAT
► Fassungsvermögen: 1-7 kg
► Schleudertouren: bis zu 1.400 U/Min
Maße (HxBxT): 85 x 60 x 60 cm,  
Jahresverbrauch  
auf Basis 220 Standard Waschzyklen:  
ca. 10.811 Liter  
Wasser und ca. 186 kWh Strom,  
Schleuderwirkungsklasse: A
Art. Nr.: 1782749

33 MONATS-
RATEN*

€ 13 mtl.

33 MONATS-
RATEN*

€ 26.63 mtl.

33 MONATS-
RATEN*

€ 12.09 mtl.

20 MONATS-
RATEN*

€ 12.45 mtl.

Die Augsburger Allgemeine berichtete täglich z.B. am 30.Dezember  und am 2. Januar

Alles, was ein 
Schachherz

begehrt
Marathonpartie mit
fast sieben Stunden

Den zahlreichen Zuschauern wurde an den ersten Spiel tagen 
des IV. Internationalen Senator Max-Gutmann-Memorial 
Großmeisterturniers alles geboten, was ein verwöhntes 
Schachherz begehren kann:
   Etwa eine Marathonpartie mit 83 Zügen und fast sieben 
Stunden Dauer, die mit Matt Turm und zwei Springer gegen 
Turm und Läufer endete, ein einsamer, einzig verbliebener 
Randbauer, der zum Sieg marschierte, zwei kühne Qualitäts-
opfer, ein Damenopfer, die Rarität eines Triplebauern, gleich 
zwei abgelehnte „technische“ Remisangebote durch Zug-
wiederholung – einmal zu recht, einmal zu unrecht abgelehnt.
   Von den 15 Partien der ersten drei Runden wurden nicht 
weniger als  13 voll ausgekämpft. Lediglich die jeweiligen 
Klubkameraden Kukov und Arnaudov aus Bulgarien (in 
Runde zwei) und die langjährigen Salzburger Teamkollegen 
Bromberger und Prusikin trennten sich mit einem sogenann-
ten Salon-Remis.
   Die einzige Frau im Feld, Großmeisterin Eva Moser, mar-
schiert unbeirrt vorneweg und setzte sich auch gestern Abend 
gegen Kukov durch. Vorjahressieger Jan Rooze ist der große 
Pechvogel mit zwei unglücklichen Niederlagen gegen die 
Großmeister Schmittdiel und Arnaudov. Gegen Letzteren ver-
gab er in Zeitnot eine scheinbar sichere Gewinnpartie.
Die Ergebnisse
2. Runde Schmittdiel – Rooze 1:0, Arnaudov – Kukov  remis, 
Moser – Lipok 1:0, Renner – Prusikin 0:1, Bromberger – 
 Geske remis
3. Runde Geske – Schmittdiel 1:0, Prusikin – Bromberger 
remis, Rooze – Arnaudov 0:1, Kukov – Moser 0:1

Großmeister Schmittdiel  
bezwang Titelverteidiger Rooze

Photos: Fred Schöllhorn
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der beiden Turnierspiele im Rah-
men des FCA-Trainingslagers vom
5. bis 12. Januar auf Gran Canaria
fest.

Der FCA trifft im Halbfinale der
Veranstaltung am Mittwoch, 8. Ja-
nuar auf Shanghai East Asia (China).
Gegner im Finale oder in der Partie
um den dritten Platz ist entweder
der PSV Eindhoven (Niederlande)
oder Lokomotive Plovdiv (Bulga-
rien). Arbeitsbeginn im neuen Jahr
ist für die Profis des FC Augsburg
am Samstag, 4. Januar mit einem
Leistungstest.

Eintracht ist für Nike auch eine
Prestige-Angelegenheit. Der deut-
sche Firmensitz ist nur einen Stein-
wurf vom Frankfurter Stadion ent-
fernt.

Der US-Konzern, 1972 gegrün-
det, ist seit 1978 auch auf dem euro-
päischen Markt aktiv und hat welt-
weit die führende Position unter den
Sportartikelherstellern inne. Übri-
gens, der FCA stand bereits von
1999 bis 2001 bei Nike unter Ver-
trag.
● Turniertermine stehen fest: Mitt-
lerweile stehen auch die Termine

VON HERBERT SCHMOLL

Seit dem Jahre 2010 werden die
Mannschaften des FC Augsburg
vom baden-württembergischen
Sportartikelhersteller Jako einge-
kleidet und ausgerüstet. Eine Part-
nerschaft, die noch bis zum 30. Juni
des kommenden Jahres läuft. Doch
schon seit einigen Wochen brodelte
es in der Gerüchteküche, die Zu-
sammenarbeit soll angeblich am Sai-
sonende beendet werden. Denn am
FCA scheint ein weiterer Sportarti-
kel-Produzent Interesse gefunden
zu haben. Dabei handelt es sich um
den amerikanischen Branchenriesen
Nike.

Das bestätigte Peter Bircks, der
kaufmännische Geschäftsführer des
Bundesligisten. „Wir verhandeln
und sprechen derzeit sowohl mit
Jako als auch mit Nike“, sagt Bircks
und ist sichtlich begeistert, dass sich
der FCA auch in diesem Bereich im-
mer mehr etabliert. „Der Verein ist
eben eine interessante Braut gewor-
den“, erklärt der langjährige Mitar-
beiter des Vereins, „unsere positive
Entwicklung macht uns interes-
sant.“

Dass Jako (betreibt auch den
FCA-Shop in der Bahnhofstraße),
beim schwäbischen Bundesligisten
einen Konkurrenten bekommen
hat, ist auch Thomas Mair, in Bay-
ern für den Vertrieb der Jako-Pro-
dukte zuständig, bekannt. Aller-
dings wolle seine Firma weiter mit
dem FCA zusammenarbeiten. Da-
ran lässt Mair keinen Zweifel.
Trotzdem, an einer baldigen Ent-
scheidung ist auch seinem Arbeitge-
ber gelegen. „Bis Mitte Januar sollte
Klarheit herrschen“, erklärt er.
Wobei Nike finanziell wohl mehr zu
bieten hat. Über Zahlen wollten al-
lerdings weder Bircks noch Mair re-
den.

Jako arbeitet in der Bundesliga
neben dem FCA mit Eintracht
Frankfurt und Hannover 96 zusam-
men. Das Nike-Emblem prangt auf
den Klamotten des FSV Mainz 05,
Werder Bremen, Hertha BSC, SC
Freiburg und der Eintracht Braun-
schweig. Wobei die Amerikaner an-
geblich bei Frankfurt einsteigen
möchten. Rund drei Millionen soll
Nike das Engagement wert sein.
Zwei Millionen als Geld-, eine Mil-
lion als Sachleistung. Eine Größen-
ordnung, mit der Augsburg wohl
nicht kalkulieren kann. Denn die

Wer kommt auf die Brust?
FCA Der Ausrüster-Vertrag des Bundesligisten läuft im Sommer 2014 aus. Der Branchenriese Nike interessiert sich für die
Augsburger. Was der bisherige Vertragspartner Jako dazu sagt und wie es nun in den Verhandlungen weitergehen soll

Seit vier Jahren ist das württembergi-
sche Unternehmen Jako Trikotaus-
rüster des FC Augsburg.
● 1999 – 2001 Nike
● 2001 – 2002 Prosport
● 2002 – 2004 Erima
● 2004 – 2007 Hummel
● 2007 – 2010 Do You Football
● 2010 – 2014 Jako

● Ab 2014 Jako oder Nike?

FCA-Ausrüster seit 1999

Noch tragen die FCA-Spieler den Schriftzug von Jako auf der Brust. Das könnte sich aber nächste Saison ändern. Foto: Fred Schöllhorn

Fabian Meyer zu Reckendorf (links)
schied mit dem TSV Göggingen in
Höchstädt erst im Halbfinale aus.

Foto: Brugger

Der Fußball-Kreisligist Stadtwerke
SV Augsburg nimmt zum zweiten
Mal teil an der schwäbischen Futsal-
Hallenmeisterschaft. Am Sonntag
gehört das Team von Trainer Wer-
ner Heiß zu den sechs Mannschaf-
ten, die um ein Ticket für das Finale
in Günzburg am 11. Januar kämp-
fen.

„Für uns ist es toll, als unterklas-
siges Team in Fischach teilnehmen
zu können. Allerdings sehen wir uns
als krasser Außenseiter in den Grup-
penspielen gegen den FC Memmin-
gen und den TSV Neusäß. Unsere
Mannschaft will sich aber so teuer
wie möglich verkaufen und Spaß ha-
ben“, sagt Abteilungsleiter Peter
Billy, der allerdings kein Freund des
Futsals ist, nach dessen Regeln die
schwäbische Hallenmeisterschaft ab
diesem Jahr gespielt wird.

Im Aufgebot des Stadtwerke SV
fehlen der verletzte Gürkan Ars
(Muskelfaserriss) und Erkan Ay-
dogdu, der als Spielertrainer zum SC
Oberbernbach wechselt. Werner
Heiß – selbst zweimal Torschützen-
könig der schwäbischen Hallen-
meisterschaft – zeigt sich als Realist.
„Ich sehe für uns nur geringe Chan-
cen. Um selbst mitzumischen, bin
ich zu alt und dann kann ich mich
mit dem Futsal auch nicht anfreun-
den. Dass man den so attraktiven
Hallenfußball abgeschafft hat, ist für
mich unverständlich“, sind vom
Stadtwerke-Trainer kritische Worte
zu vernehmen. (AZ)
Der Zeitplan
15 Uhr Memmingen – Stadtwerke SV,
15.25 Uhr Gersthofen – Foret, 15.50 Uhr
Neusäß – Memmingen, 16.15 Uhr Mindel-
heim – Gersthofen, 16.40 Uhr Stadtwerke
SV Neusäß, 17.05 Uhr Foret – Mindelheim,
17.45 Uhr Halbfinale, 19 Uhr Endspiel

Stadtwerke SV
übt sich
im Futsal

Kreisligist zu Gast bei
Vorrunde in Fischach

Eine gute Figur gab Fußball-Kreis-
ligist TSV Göggingen beim Hallen-
fußballturnier der SSV Höchstädt
ab. Nachdem das Team von Trainer
Walter Rappel seine Vorrunden-
gruppe durch Siege gegen den SV
Donaumünster (4:0) und die SSV
Glött (3:1) sowie das Remis gegen
den VfB Bächingen (2:2) gewonnen
hatte, winkte gar die Endspielteil-
nahme.

Doch im Halbfinale kam es gegen
den Nord-Kreisligisten TSV Pfaf-
fenhofen nach einem 2:2 zum Sie-
benmeterschießen – mit schlechtem
Ausgang für die Gögginger. Sie un-
terlagen 13:14, revanchierten sich
allerdings im Spiel um den Platz drei
mit einem 7:5 nach Siebenmeter-
schießen gegen den VfB Bächingen
und nahmen durch Stefan Wiede-
mann noch die Auszeichnung als
bester Torhüter des Turniers mit.

Die TSG Augsburg belegte nach
einem abschließenden 1:3 gegen
Glött den sechsten Rang, in den
Gruppenspielen hatte der Kreisklas-
sist gegen den FC Gundelfingen
(0:5) und TSV Pfaffenhofen (1:2)
den kürzeren gezogen, der einzige
Sieg gelang gegen Gastgeber
Höchstädt (4:1). Vor rund 300 Be-
suchern setzte sich am Ende der fa-
vorisierte Landesligist FC Gundel-
fingen durch das abschließende 3:1
gegen Pfaffenhofen durch. (wab)

TSV Göggingen
verpasst Finale

Niederlage im
Siebenmeterschießen

Mit den Waffen einer Frau
Schach Turnierfavorit Prusikin lehnt ein Remisangebot von Eva Moser ab. Das rächt sich

Die Stimmung unter den zehn
Schachspielern war gelöst und lo-
cker – so lange, bis die kleinen Uh-
ren zu ticken begannen. Dann
herrschte schlagartig Ruhe im
Schachraum. Nun hatten die neun
Männer und eine Frau jeweils ein
Zeitkontingent von dreieinhalb
Stunden zur Verfügung und nur
noch Augen für ihre Figuren und die
richtige Strategie, den Gegner matt
zu setzen.

Zum 25. Mal startete gestern im
Schachraum des Hotel Ibis am Kö-
nigsplatz das hochkarätig besetzte
Internationale Augsburger Meister-
turnier. Bis zum 4. Januar wird täg-
lich eine Runde gespielt im Modus
jeder gegen jeden. Dass das Turnier
gleich mit einer Hammerpartie be-
gann, davon wurde auch Organisa-
tor Johannes Pitl vom SK 1908 Gög-
gingen bei der Auslosung über-
rascht. Pitls diesjähriger Favorit auf
den Turniersieg, der Internationale
Großmeister Michael Prusikin vom
TV Tegernsee, traf auf Eva Moser,
die Internationale Großmeisterin
aus Österreich, die einzige Frau im
Feld.

Ein Duell, von dem sich die Be-
obachter Großes erwarteten und das
sie nicht enttäuschte. Während die
anderen vier Partien schon lange be-
endet waren, verharrten Moser und
Prusikin bis in den Abend hinein am
Brett. Prusikin hatte ein sicheres
Remis trotz immenser Zeitnot aus-

geschlagen und stattdessen auf Sieg
gesetzt. Das sollte sich rächen. Eva
Moser schlug mit den Waffen einer
Frau zurück, wehrte Prusikins An-
griffe mit viel Kalkül ab und brachte
ihrerseits den Internationalen Groß-
meister in Bedrängnis. Nach fast
sieben Stunden und 83 Zügen hatte
Eva Moser dann tatsächlich ein äu-
ßerst schwieriges Endspiel gewon-
nen.

Ansonsten holten die Favoriten

ihre ersten ganzen Zähler, darunter
der Bulgare Petar G. Arnaudov, der
Lokalmatador Christoph Lipok vom
SK 1908 Göggingen matt setzte.

Der langjährige Augsburger Spit-
zenspieler Christoph Renner, jetzt
Bundesligaspieler des FC Bayern
München, feierte eine triumphale
Rückkehr. Er riskierte ein Quali-
tätsopfer und fand gegen den eben-
falls auf Gewinn spielenden Julian
Geske aus Wiesbaden trotz Zeitnot

eine Gewinnkombination. Turnier-
Rookie Geske hatte sich aufgrund
seines Studiums im Vorfeld nicht
ganz so gut auf seine Premiere vor-
bereiten können, wie er es am liebs-
ten getan hätte. „Nur“ vier bis fünf
Stunden täglich seien wenig, ge-
stand er vor dem Turnierauftakt.
„Aber ich habe festgestellt, dass ich
besser bin, wenn ich einfach mit
Freude spiele. Ohne mir vorher gro-
ße Strategien zurechtzulegen.“ Ein
Rezept, das am ersten Turniertag
gegen Christoph Renner noch nicht
ganz aufgegangen ist.

Auf Biegen oder Brechen be-
kämpften sich die Vereinskamera-
den im SK 1908 Göggingen, Velislav
Kukov und Vorjahressieger Jan
Roose aus Belgien. Die Partie ende-
te aber ebenso mit einer gerechten
Punkteteilung wie das Duell zwi-
schen Stefan Bromberger gegen
Eckhard Schmittdiel, der sich dank
glänzender Verteidigung den halben
Punkt sicherte. (klan, jpm)
Die Ergebnisse von Runde 1
Prusikin – Moser 0:1; Bromberger –
Schmittdiel remis; Geske – Renner 0:1, Li-
pok – Arnaudov 0:1; Kukov – Rooze remis
Die Partien am Samstag (Beginn 13
Uhr) Schmittdiel – Rooze, Arnaudov – Ku-
kov, Moser – Lipok; Renner – Prusikin,
Bromberger – Geske
Die Partien am Sonntag (13 Uhr)
Geske – Schmittdiel; Prusikin – Bromber-
ger; Lipok – Renner; Kukov – Moser, Rooze
– Arnaudov

Reges Spiel beim
Weihnachts-Open

Mit einem weitaus größeren Teil-
nehmerfeld als das Meisterturnier
wartet das Weihnachts-Schach-
Open des TSV Kriegshaber auf.
Mehr als 60 schachbegeisterte Teil-
nehmer aller Alters- und Spielklas-
sen starteten gestern bei der ersten
von sieben Runden des Jedermann-
Turniers im Kulturhaus Abraxas,
das am Montagnachmittag mit der
Siegerehrung zu Ende geht.

Mit guten Chancen gehen unter
anderem Robert Reimann (SK Gög-
gigen) und Dr. Christoph Hahn (SK
Kriegshaber) in die nächsten Run-
den. (AZ)

Groß und Klein, Jung und Alt – beim Je-
dermann-Schachturnier beim TSV
Kriegshaber sind Spieler jeder Spielstär-
ke im Einsatz. Foto: Wolfgang Diekamp

Entspannt vor dem Spiel: Eva Moser und Michael Prusikin (TV Tegernsee). Sieben
Stunden später war die Überraschung perfekt. Die Österreicherin hatte den Turnier-
favoriten besiegt. Foto: Fred Schöllhorn

Von 1999 bis 2001 spielte der FCA be-
reits schon einmal in Nike-Trikots. Hier
ist der damalige Spieler Peter Gartmann
zu sehen. Foto: Schöllhorn
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der beiden Turnierspiele im Rah-
men des FCA-Trainingslagers vom
5. bis 12. Januar auf Gran Canaria
fest.

Der FCA trifft im Halbfinale der
Veranstaltung am Mittwoch, 8. Ja-
nuar auf Shanghai East Asia (China).
Gegner im Finale oder in der Partie
um den dritten Platz ist entweder
der PSV Eindhoven (Niederlande)
oder Lokomotive Plovdiv (Bulga-
rien). Arbeitsbeginn im neuen Jahr
ist für die Profis des FC Augsburg
am Samstag, 4. Januar mit einem
Leistungstest.

Eintracht ist für Nike auch eine
Prestige-Angelegenheit. Der deut-
sche Firmensitz ist nur einen Stein-
wurf vom Frankfurter Stadion ent-
fernt.

Der US-Konzern, 1972 gegrün-
det, ist seit 1978 auch auf dem euro-
päischen Markt aktiv und hat welt-
weit die führende Position unter den
Sportartikelherstellern inne. Übri-
gens, der FCA stand bereits von
1999 bis 2001 bei Nike unter Ver-
trag.
● Turniertermine stehen fest: Mitt-
lerweile stehen auch die Termine

VON HERBERT SCHMOLL

Seit dem Jahre 2010 werden die
Mannschaften des FC Augsburg
vom baden-württembergischen
Sportartikelhersteller Jako einge-
kleidet und ausgerüstet. Eine Part-
nerschaft, die noch bis zum 30. Juni
des kommenden Jahres läuft. Doch
schon seit einigen Wochen brodelte
es in der Gerüchteküche, die Zu-
sammenarbeit soll angeblich am Sai-
sonende beendet werden. Denn am
FCA scheint ein weiterer Sportarti-
kel-Produzent Interesse gefunden
zu haben. Dabei handelt es sich um
den amerikanischen Branchenriesen
Nike.

Das bestätigte Peter Bircks, der
kaufmännische Geschäftsführer des
Bundesligisten. „Wir verhandeln
und sprechen derzeit sowohl mit
Jako als auch mit Nike“, sagt Bircks
und ist sichtlich begeistert, dass sich
der FCA auch in diesem Bereich im-
mer mehr etabliert. „Der Verein ist
eben eine interessante Braut gewor-
den“, erklärt der langjährige Mitar-
beiter des Vereins, „unsere positive
Entwicklung macht uns interes-
sant.“

Dass Jako (betreibt auch den
FCA-Shop in der Bahnhofstraße),
beim schwäbischen Bundesligisten
einen Konkurrenten bekommen
hat, ist auch Thomas Mair, in Bay-
ern für den Vertrieb der Jako-Pro-
dukte zuständig, bekannt. Aller-
dings wolle seine Firma weiter mit
dem FCA zusammenarbeiten. Da-
ran lässt Mair keinen Zweifel.
Trotzdem, an einer baldigen Ent-
scheidung ist auch seinem Arbeitge-
ber gelegen. „Bis Mitte Januar sollte
Klarheit herrschen“, erklärt er.
Wobei Nike finanziell wohl mehr zu
bieten hat. Über Zahlen wollten al-
lerdings weder Bircks noch Mair re-
den.

Jako arbeitet in der Bundesliga
neben dem FCA mit Eintracht
Frankfurt und Hannover 96 zusam-
men. Das Nike-Emblem prangt auf
den Klamotten des FSV Mainz 05,
Werder Bremen, Hertha BSC, SC
Freiburg und der Eintracht Braun-
schweig. Wobei die Amerikaner an-
geblich bei Frankfurt einsteigen
möchten. Rund drei Millionen soll
Nike das Engagement wert sein.
Zwei Millionen als Geld-, eine Mil-
lion als Sachleistung. Eine Größen-
ordnung, mit der Augsburg wohl
nicht kalkulieren kann. Denn die

Wer kommt auf die Brust?
FCA Der Ausrüster-Vertrag des Bundesligisten läuft im Sommer 2014 aus. Der Branchenriese Nike interessiert sich für die
Augsburger. Was der bisherige Vertragspartner Jako dazu sagt und wie es nun in den Verhandlungen weitergehen soll

Seit vier Jahren ist das württembergi-
sche Unternehmen Jako Trikotaus-
rüster des FC Augsburg.
● 1999 – 2001 Nike
● 2001 – 2002 Prosport
● 2002 – 2004 Erima
● 2004 – 2007 Hummel
● 2007 – 2010 Do You Football
● 2010 – 2014 Jako

● Ab 2014 Jako oder Nike?

FCA-Ausrüster seit 1999

Noch tragen die FCA-Spieler den Schriftzug von Jako auf der Brust. Das könnte sich aber nächste Saison ändern. Foto: Fred Schöllhorn

Fabian Meyer zu Reckendorf (links)
schied mit dem TSV Göggingen in
Höchstädt erst im Halbfinale aus.

Foto: Brugger

Der Fußball-Kreisligist Stadtwerke
SV Augsburg nimmt zum zweiten
Mal teil an der schwäbischen Futsal-
Hallenmeisterschaft. Am Sonntag
gehört das Team von Trainer Wer-
ner Heiß zu den sechs Mannschaf-
ten, die um ein Ticket für das Finale
in Günzburg am 11. Januar kämp-
fen.

„Für uns ist es toll, als unterklas-
siges Team in Fischach teilnehmen
zu können. Allerdings sehen wir uns
als krasser Außenseiter in den Grup-
penspielen gegen den FC Memmin-
gen und den TSV Neusäß. Unsere
Mannschaft will sich aber so teuer
wie möglich verkaufen und Spaß ha-
ben“, sagt Abteilungsleiter Peter
Billy, der allerdings kein Freund des
Futsals ist, nach dessen Regeln die
schwäbische Hallenmeisterschaft ab
diesem Jahr gespielt wird.

Im Aufgebot des Stadtwerke SV
fehlen der verletzte Gürkan Ars
(Muskelfaserriss) und Erkan Ay-
dogdu, der als Spielertrainer zum SC
Oberbernbach wechselt. Werner
Heiß – selbst zweimal Torschützen-
könig der schwäbischen Hallen-
meisterschaft – zeigt sich als Realist.
„Ich sehe für uns nur geringe Chan-
cen. Um selbst mitzumischen, bin
ich zu alt und dann kann ich mich
mit dem Futsal auch nicht anfreun-
den. Dass man den so attraktiven
Hallenfußball abgeschafft hat, ist für
mich unverständlich“, sind vom
Stadtwerke-Trainer kritische Worte
zu vernehmen. (AZ)
Der Zeitplan
15 Uhr Memmingen – Stadtwerke SV,
15.25 Uhr Gersthofen – Foret, 15.50 Uhr
Neusäß – Memmingen, 16.15 Uhr Mindel-
heim – Gersthofen, 16.40 Uhr Stadtwerke
SV Neusäß, 17.05 Uhr Foret – Mindelheim,
17.45 Uhr Halbfinale, 19 Uhr Endspiel

Stadtwerke SV
übt sich
im Futsal

Kreisligist zu Gast bei
Vorrunde in Fischach

Eine gute Figur gab Fußball-Kreis-
ligist TSV Göggingen beim Hallen-
fußballturnier der SSV Höchstädt
ab. Nachdem das Team von Trainer
Walter Rappel seine Vorrunden-
gruppe durch Siege gegen den SV
Donaumünster (4:0) und die SSV
Glött (3:1) sowie das Remis gegen
den VfB Bächingen (2:2) gewonnen
hatte, winkte gar die Endspielteil-
nahme.

Doch im Halbfinale kam es gegen
den Nord-Kreisligisten TSV Pfaf-
fenhofen nach einem 2:2 zum Sie-
benmeterschießen – mit schlechtem
Ausgang für die Gögginger. Sie un-
terlagen 13:14, revanchierten sich
allerdings im Spiel um den Platz drei
mit einem 7:5 nach Siebenmeter-
schießen gegen den VfB Bächingen
und nahmen durch Stefan Wiede-
mann noch die Auszeichnung als
bester Torhüter des Turniers mit.

Die TSG Augsburg belegte nach
einem abschließenden 1:3 gegen
Glött den sechsten Rang, in den
Gruppenspielen hatte der Kreisklas-
sist gegen den FC Gundelfingen
(0:5) und TSV Pfaffenhofen (1:2)
den kürzeren gezogen, der einzige
Sieg gelang gegen Gastgeber
Höchstädt (4:1). Vor rund 300 Be-
suchern setzte sich am Ende der fa-
vorisierte Landesligist FC Gundel-
fingen durch das abschließende 3:1
gegen Pfaffenhofen durch. (wab)

TSV Göggingen
verpasst Finale

Niederlage im
Siebenmeterschießen

Mit den Waffen einer Frau
Schach Turnierfavorit Prusikin lehnt ein Remisangebot von Eva Moser ab. Das rächt sich

Die Stimmung unter den zehn
Schachspielern war gelöst und lo-
cker – so lange, bis die kleinen Uh-
ren zu ticken begannen. Dann
herrschte schlagartig Ruhe im
Schachraum. Nun hatten die neun
Männer und eine Frau jeweils ein
Zeitkontingent von dreieinhalb
Stunden zur Verfügung und nur
noch Augen für ihre Figuren und die
richtige Strategie, den Gegner matt
zu setzen.

Zum 25. Mal startete gestern im
Schachraum des Hotel Ibis am Kö-
nigsplatz das hochkarätig besetzte
Internationale Augsburger Meister-
turnier. Bis zum 4. Januar wird täg-
lich eine Runde gespielt im Modus
jeder gegen jeden. Dass das Turnier
gleich mit einer Hammerpartie be-
gann, davon wurde auch Organisa-
tor Johannes Pitl vom SK 1908 Gög-
gingen bei der Auslosung über-
rascht. Pitls diesjähriger Favorit auf
den Turniersieg, der Internationale
Großmeister Michael Prusikin vom
TV Tegernsee, traf auf Eva Moser,
die Internationale Großmeisterin
aus Österreich, die einzige Frau im
Feld.

Ein Duell, von dem sich die Be-
obachter Großes erwarteten und das
sie nicht enttäuschte. Während die
anderen vier Partien schon lange be-
endet waren, verharrten Moser und
Prusikin bis in den Abend hinein am
Brett. Prusikin hatte ein sicheres
Remis trotz immenser Zeitnot aus-

geschlagen und stattdessen auf Sieg
gesetzt. Das sollte sich rächen. Eva
Moser schlug mit den Waffen einer
Frau zurück, wehrte Prusikins An-
griffe mit viel Kalkül ab und brachte
ihrerseits den Internationalen Groß-
meister in Bedrängnis. Nach fast
sieben Stunden und 83 Zügen hatte
Eva Moser dann tatsächlich ein äu-
ßerst schwieriges Endspiel gewon-
nen.

Ansonsten holten die Favoriten

ihre ersten ganzen Zähler, darunter
der Bulgare Petar G. Arnaudov, der
Lokalmatador Christoph Lipok vom
SK 1908 Göggingen matt setzte.

Der langjährige Augsburger Spit-
zenspieler Christoph Renner, jetzt
Bundesligaspieler des FC Bayern
München, feierte eine triumphale
Rückkehr. Er riskierte ein Quali-
tätsopfer und fand gegen den eben-
falls auf Gewinn spielenden Julian
Geske aus Wiesbaden trotz Zeitnot

eine Gewinnkombination. Turnier-
Rookie Geske hatte sich aufgrund
seines Studiums im Vorfeld nicht
ganz so gut auf seine Premiere vor-
bereiten können, wie er es am liebs-
ten getan hätte. „Nur“ vier bis fünf
Stunden täglich seien wenig, ge-
stand er vor dem Turnierauftakt.
„Aber ich habe festgestellt, dass ich
besser bin, wenn ich einfach mit
Freude spiele. Ohne mir vorher gro-
ße Strategien zurechtzulegen.“ Ein
Rezept, das am ersten Turniertag
gegen Christoph Renner noch nicht
ganz aufgegangen ist.

Auf Biegen oder Brechen be-
kämpften sich die Vereinskamera-
den im SK 1908 Göggingen, Velislav
Kukov und Vorjahressieger Jan
Roose aus Belgien. Die Partie ende-
te aber ebenso mit einer gerechten
Punkteteilung wie das Duell zwi-
schen Stefan Bromberger gegen
Eckhard Schmittdiel, der sich dank
glänzender Verteidigung den halben
Punkt sicherte. (klan, jpm)
Die Ergebnisse von Runde 1
Prusikin – Moser 0:1; Bromberger –
Schmittdiel remis; Geske – Renner 0:1, Li-
pok – Arnaudov 0:1; Kukov – Rooze remis
Die Partien am Samstag (Beginn 13
Uhr) Schmittdiel – Rooze, Arnaudov – Ku-
kov, Moser – Lipok; Renner – Prusikin,
Bromberger – Geske
Die Partien am Sonntag (13 Uhr)
Geske – Schmittdiel; Prusikin – Bromber-
ger; Lipok – Renner; Kukov – Moser, Rooze
– Arnaudov

Reges Spiel beim
Weihnachts-Open

Mit einem weitaus größeren Teil-
nehmerfeld als das Meisterturnier
wartet das Weihnachts-Schach-
Open des TSV Kriegshaber auf.
Mehr als 60 schachbegeisterte Teil-
nehmer aller Alters- und Spielklas-
sen starteten gestern bei der ersten
von sieben Runden des Jedermann-
Turniers im Kulturhaus Abraxas,
das am Montagnachmittag mit der
Siegerehrung zu Ende geht.

Mit guten Chancen gehen unter
anderem Robert Reimann (SK Gög-
gigen) und Dr. Christoph Hahn (SK
Kriegshaber) in die nächsten Run-
den. (AZ)

Groß und Klein, Jung und Alt – beim Je-
dermann-Schachturnier beim TSV
Kriegshaber sind Spieler jeder Spielstär-
ke im Einsatz. Foto: Wolfgang Diekamp

Entspannt vor dem Spiel: Eva Moser und Michael Prusikin (TV Tegernsee). Sieben
Stunden später war die Überraschung perfekt. Die Österreicherin hatte den Turnier-
favoriten besiegt. Foto: Fred Schöllhorn

Von 1999 bis 2001 spielte der FCA be-
reits schon einmal in Nike-Trikots. Hier
ist der damalige Spieler Peter Gartmann
zu sehen. Foto: Schöllhorn
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MÄNNER-BEZIRKSLIGA WEST
ESV Buchloe 1b – Lindenb./Lind. 1b 5:5
B. Wörishofen 1b – ESV Türkheim 2:4
Denklingen/La. 1b – Senden/Burgau 1b 20:3
EHC Königsbrunn – ERC Lechbruck 2:1
HC Maustadt – Wood Augsburg 8:6
Königsbrunn 25:1
Buchloe 1b 18:10
HC Maustadt 14:4
Denk./La.1b 14:10
Lechbruck 12:6
Lindenberg 1b 11:11

Wood Augsb. 8:12
Türkheim 7:13
Ulm/Neu-Ulm 7:15
Bad Wörish. 1b 4:20
Senden/Bu. 1b 2:20

Eishockey

JUNIOREN-BUNDESLIGA
Augsburger EV – TSV Peißenberg 8:7
TSV Peißenberg – EHC Klostersee n. P. 1:0
EHC Klostersee – Augsburger EV n. P. 2:3
EV Ravensburg – EHC Freiburg 9:1

EC Peiting 17 49
Klostersee 19 33
Peißenberg 19 32
Ravensburg 18 25

Augsburg 19 24
EHC Freiburg 18 23
Schwenningen 18 21
HC Landsberg 18 12

Züge später die Dame ab. Bromber-
ger bezwang Christoph Lipok nach
aufopfernder Gegenwehr.
Die Ergebnisse Schmittdiel – Arnaudov
remis, Moser – Rooze 1:0, Renner – Ku-
kov 1:0, Bromberger – Lipok 1:0 und Ges-
ke – Prusikin 0:1. Nachtrag vom Vortag:
Kukov – Moser 0:1, Lipok – Renner 0:1
Die Tabelle
1. Moser 4 Punkte, 2. Arnaudov, Renner
beide 3, 4. Prusikin, Bromberger beide 2,5,
6. Schmittdiel 2, 7. Geske 1,5, 8. Kukov 1,
9. Rooze 0,5, 10. Lipok.
Heute ab 10 Uhr heißt die Spitzenpaarung
Arnaudov gegen Moser (AZ).

Zug Sekunden vor der Zeitkontrolle
und hatte ausreichenden Material-
vorteil für ihren vierten Sieg.

Den Tag eingeleitet hatte das
dritte kurze Remis zwischen
Schmittdiel und Arnaudov. Der
dritte Großmeister Prusikin ließ
dann sein Können aufblitzen. Ihm
gelang gegen Julian Geske die bisher
sehenswerteste Gewinnkombinati-
on. Auch Christoph Renner (FC
Bayern) und Stefan Bromberger
sind auf dem Vormarsch. Renner
zeigte bereits sein drittes Qualitäts-
opfer und knöpfte Kukov einige

Augsburg ist für schachspielende
Frauen ein ausgesprochen gutes
Pflaster! Eva Moser, Österreichs
Vorzeigegroßmeisterin, 2006 auch
Staatsmeister der Männerklasse,
zeigt neun männlichen Kollegen im
Hotel Ibis, wo der „Hammer
hängt“. Auch am vierten Spieltag
marschiert das „Persönchen“ aus
der Alpenrepublik unbeirrt an der
Spitze des Turniers vorneweg. Vor-
jahressieger Jan Rooze schaffte es
immerhin, Moser in Bedrängnis zu
bringen, wollte dann aber offenbar
zu viel. Moser absolvierte ihren 40.

Souveräner Auftakt
Schach Großmeisterin Eva Moser vor allen Männern

Großmeisterin Eva Moser startete mit
vier Siegen. Foto: Fred Schöllhorn

Sternheimer Dritter
mit U16-Team

Eishockey-Stürmer Marco Stern-
heimer (AEV) belegte mit der deut-
schen U16-Aus-
wahl bei einem
Vier-Nationen-
Turnier in der
Schweiz den drit-
ten Platz. Nach
den beiden deut-
lichen Niederla-
gen gegen Finn-
land (1:6) und die
Slowakei (1:5) ge-
wann die Mann-
schaft zum Ab-
schluss am Montag mit 4:2 gegen die
Schweiz. (AZ)

M. Sternheimer

Weitere Infos unter www.augsburger-allgemeine.de/kino

AUGSBURG

CINEMAXX  0 40/80 80 69 69 
 Willy-Brandt-Platz 2 · www.cinemaxx.de

Am 31. 12. 2013 letzte Vorstellung 
um 17.30, 1. 1. 2014 erste Vorstel-
lung um 14.00
Das erstaunliche Leben des Walter 
Mitty ab 6 J., Mi. 14.00, 17.20, 19.45, 
23.15
Buddy ab 6 J., 16.45, Mi. auch 19.00, 
23.20
Belle und Sebastian ab 0 J., Di. 11.45
Der Medicus ab 12 J., 14.00, 16.45, 
Mi. auch 20.30, 22.50
Machete Kills ab 16 J., Mi. 20.30
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde  
ab 12 J., 14.45, Mi. auch 19.00, 22.40
Carrie ab 16 J., Mi. 23.10
Dügün Dernek – Der Hochzeitsverein 
 OmU, ab 12 J., Mi. 21.15
Der Lieferheld – Unverhofft kommt 
oft ab 0 J., Di. 11.45

Die Legende vom Weihnachtsstern 
ab 0 J., Di. 11.45
Das kleine Gespenst  ab 0 J., Di. 
11.45
Wolkig mit Aussicht auf Fleisch- 
bällchen 2 ab 0 J., Di. 11.45
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., 14.20, 16.40, Di. auch 12.00
Die Tribute von Panem – Catching 
Fire ab 12 J., 14.00, Mi. auch 19.20
Fack ju Göhte ab 12 J., 14.00, 17.30, 
Mi. auch 20.10
Preview:
Paranormal Activity –  
Die Gezeichneten Mi. 20.30
3D-Vorstellungen:
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde HFR 
 ab 12 J., 14.00, 17.00, Mi. auch 18.00, 
21.00, 22.10 
Dinosaurier – Im Reich der Giganten 
ab 0 J., Di. 11.45, 14.15
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde  
ab 12 J., 16.00, Di. auch 11.45,  
Mi. auch 20.15
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., 14.00, Mi. auch 17.45

MaxXimum 3D:
Battle of the Year ab 0 J., 11.45

LILIOM  08 21/51 40 84 
 Unterer Graben 1 · www.liliom.de

Am 31. 12. 2013 keine Vorstellung!
Das erstaunliche Leben des Walter 
Mitty ab 6 J., 20.30
Venus im Pelz ab 16 J., 17.00
Am Hang ab 12 J., 18.45
Blau ist eine warme Farbe ab 16 J., 
20.30
Dolby 3D und HFR:
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde  
ab 12 J., 14.15, 17.15

MEPHISTO  08  21/15 30 78  
Karolinenstr. 21 · www.lechflimmern.de

Silvester keine Vorstellung!
Only Lovers left Alive ab 12 J., 16.00, 
20.45
Fack ju Göhte ab 12 J., 18.30

SAVOY  08 21/15 30 78  
 Schmiedberg 6 · www.lechflimmern.de

Silvester keine Vorstellung!
The Lunchbox ab 0 J., 19.00

Inside Llewyn Davis 18.15, 20.30
Zwei Leben ab 12 J., 18.00
Exit Marrakech ab 6 J., 20.00
Jung und schön ab 16 J., 20.45

THALIA  08 21/15 30 78  
 Obstmarkt 5 · www.lechflimmern.de

Der Medicus ab 12 J., Di. 17.00, Mi. 
16.45, 20.00
Buddy ab 6 J., Di. 20.15, Mi. 18.45, 
20.45
Der Hobbit – Smaugs Einöde  
 ab 12 J., Mi. 15.45
Paulette ab 12 J., Di. 14.15
Exit Marrkech ab 6 J., Di. 16.00
Inside Llewyn Davis ab 3 J., Di. 18.30
Fack ju Göhte ab 12 J., Di. 20.30
Ferienkino für 4,50 €:
Die Eiskönigin – völlig unverfroren 
 ab 0 J., Di. 14.30

AICHACH

CINEPLEX  0 18 05/89 83 00 
 Rudolf-Diesel-Str. 6 · www.cineplex.de

Das erstaunliche Leben des Walter 

Mitty ab 6 J., Mi. 17.15, 19.45, 22.15
Buddy ab 6 J., 17.15, 19.45, Mi. auch 
14.30
Der Medicus ab 12 J., Di. 15.00, 
19.00, Mi. 14.00, 16.15, 19.30, 22.00
Belle und Sebastian ab 0 J., 14.45
Machete Kills ab 16 J., Di. 19.45,  
Mi. 22.15
Carrie ab 16 J., Mi. 22.45
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., Di. 14.30, 17.00, Mi. 14.00
Die Tribute von Panem – Catching 
Fire ab 12 J., Di. 14.30, Mi. 19.25
Fack ju Göhte ab 12 J., 17.00, Di. auch 
14.30, 19.30, Mi. auch 22.30
Kino für Kenner:
Der Butler ab 12 J., Di. 19.30
3D-Vorstellungen:
Dinosaurier – Im Reich der Giganten 
14.30, 17.20, Di. auch 19.30, Mi. auch 
19.45
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde 
 ab 12 J., Di. 19.00, Mi. 16.45, 20.30 
(HFR), 14.15, Mi. auch 19.15, 22.30

African Safari ab 0 J., Di. 16.45
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., 17.30, Mi. auch 14.30

KÖNIGSBRUNN

CINEPLEX  0 18 05/60 33 00 
 Bgm.-Wohlfarth-Str. 81 · www.cineplex.de

Das erstaunliche Leben des Walter 
Mitty ab 6 J., Mi. 17.00, 19.40, 22.20
Buddy ab 6 J.,14.45, 17.15, 19.45, Mi. 
auch 22.30
Der Medicus ab 12 J., 14.00, Di. auch 
19.00, Mi. auch 16.20, 19.30, 22.00
Machete Kills ab 16 J., Mi. 22.45 
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., 14.00, 17.15
Die Tribute von Panem – Catching 
Fire ab 12 J., Mi. 21.45
Fack ju Göhte ab 12 J., 19.45, Mi. 
auch 22.30
Turbo – Kleine Schnecke, großer 
Traum ab 0 J., Di. 16.45

3D-Vorstellungen:
Dinosaurier im Reich der Giganten 
 14.50, 17.15, 19.30
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde 
ab 12 J., 15.00, 19.00, Di. auch 17.15
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., 14.45

MEITINGEN

CINDERELLA  0 82 71/8 12 99 50 
 Hauptstraße 60 · www.cineplex.de

Das erstaunliche Leben des Walter 
Mitty ab 6 J., Mi. 14.30, 17.00, 19.30
Buddy ab 6 J.,14.30, Mi. auch 17.25, 
19.55
Der Medicus ab 12 J., 14.15, Mi. auch 
16.45, 19.30
Kino für Kenner:
Der Butler ab 12 J., Mi. 20.00
3D-Vorstellungen:
Die Eiskönigin – Völlig unverfroren 
 ab 0 J., 14.30
Der Hobbit 2 – Smaugs Einöde 
ab 12 J., Di. 14.00, Mi. 16.45

KINO AKTUELL Di./Mi., 

31. Dez. 2013/ 

1. Jan. 2014

Liebe Monika!
Gesundheit, Glück und viele unbeschwerte

Jahre wünsche ich Dir zu Deinem
runden Geburtstag.

In Liebe Dein Alois

Extra für Sie . . .
■ Dem Großteil dieser Ausgabe liegen die abgebildeten 

Prospekte bei.

■ In einer Teilauflage unserer heutigen Ausgabe liegt 
ein Prospekt folgender Firma bei:  
Ritz Heiztechnik, Augsburg

■ Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen. 
Wir beraten Sie gerne: Telefon [08 21] 7 77-24 35
E-Mail: prospektbeilagen@augsburger-allgemeine.de 
www.augsburger-allgemeine.de

Alles was uns bewegt

Segmüller Möbel Raschke
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Reisemarkt

Spanien

FeWo barrierefrei in Tenerife
m. 01749229000 sos.mann@live.de
handicap-ok-sos.eu

Happy Birthday Mama !
Wir gratulieren Dir ganz herz-
lich zu Deinem 60. Geburtstag
und wünschen Dir einen schö-
nen Tag sowie eine tolle Feier
heute Abend !
Andreas, Nicole + Volker

Veranstaltungen

Kreisverband Augsburg-Land
Gabelsbergerstraße 20
86199 Augsburg
0821 / 9001-36

Gewinnliste der Glücksherzentombola 2013
Weihnachtsmarkt in der Alten Silberschmiede

Gewinnauskunft unter 0821 / 9001-36 oder 
www.kvaugsburg-land.brk.de

1. Preis   Renault Twingo         2418
2. Preis   Schmuckgarnitur       0016
3. Preis   Reisegutschein         0501
4. Preis   Reisegutschein         6754

Gewinner der 20 „brillanten“Gutscheine:
0448, 0554, 1042, 1058, 1785, 1821, 2073, 2214, 3282, 3570,
4906, 4942, 5267, 5732, 5977, 5979, 5985, 6541, 7983, 8380,

Weitere Gewinne entfallen auf die Losnummern:,
0067, 0078, 0382, 0413, 0555, 0958, 1197, 1959, 2031,

2450, 2847, 2872, 3205, 3245, 4662, 5393, 5572, 5594, 5878,
6135, 6267, 6360, 6370, 6695, 6955, 6959, 7278, 8084, 8398, 8442

Trostpreise:  alle Lose mit den Endnummern: 2 und 9

Alle Angaben ohne Gewähr.
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir danken für Ihre Unterstützung.
Gewinnausgabe in der Alten Silberschmiede, 
Trostpreise beim Bayerischen Roten Kreuz

Kreisverband Augsburg-Land

Bayerisches Rotes Kreuz
Vereine/Organisationen

Gemeinschaftsstiftung Mein Augsburg, die
große Augsburger Bürgerstiftung, heute,
Mittwoch, 10 bis 12 Uhr, Sprechstunde und nach
Vereinbarung, Telefon 08 21/50 849 62,
www.meinaugsburg.de; info@meinaugsburg.de

Ärzte

Wir sind zwischen den Feier-
tagen werktags für Sie da!

ORTHix Zentrum Augsburg
Orthopädie, Rheumatologie

Sportmedizin
Stadtberger Str. 21 (Schloss Pfersee)
86157 Augsburg  0821/523053
Kriegshaber Str. 4-6
86156 Augsburg  0821/404095

Dr. med. W. Ormanns
Arzt für Allgemeinmedizin

Ulmer Straße 185, 86156 Augsburg

Ab Donnerstag,
den 02.01.2014, 9.00 Uhr

wieder Sprechstunde

Amtliche Bekanntmachungen

Der Präsident des Landgerichts Augsburg Augsburg, 1. Oktober 2013
Als Blatt zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen des Landgerichts
Augsburg wird für das Jahr 2014 die „Augsburger Allgemeine“ bestimmt.

gez. Dr. Veh

Der Präsident des Amtsgerichts Augsburg Augsburg, 2. Dezember 2013
Als Blatt zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen des Amtsgerichts
Augsburg (Hauptgericht mit Zweigstelle Schwabmünchen) wird bis auf Weiteres die
Augsburger Allgemeine (Hauptausgabe und Nordausgabe) und die Aichacher Zeitung
bestimmt. gez. Dr. Münzenberg

Der Direktor des Amtsgerichts Aichach Aichach, 29. Oktober 2013
Aufgrund der Verfügung des Bayerischen Staatsministeriums der Justiz vom
12.4.1950 1032-I-480 bestimme ich folgende Zeitungen als öffentliches Blatt für die
Veröffentlichung von amtlichen Bekanntmachungen des Amtsgerichts Aichach wäh-
rend des Geschäftsjahres 2014
1. Die Aichacher Zeitung
2. Die Friedberger Allgemeine gez. Gockel

Der Präsident des Landgerichts Memmingen, Memmingen, 30. September 2013
Als Blatt zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen des Landgerichts
Memmingen wird für das Jahr 2014 die Tageszeitung (Gesamtausgabe) „Augsburger
Allgemeine“ bestimmt. gez. Melzer

Baumarkt

Bauen/Renovieren/Sanieren

Dachziegel Biber rot gebraucht gt. Zust.140
qm z.verk 0170/7385049

Fenster/Türen/Tore

Alte Fenster (weiß) u. Fensterläden (grün) +
weißeZimmertüren (teilw. Barockstil), güns-
tig zu verk., 08292/635 od. 0175/8774199

GUMMIDICHTUNGEN nachtr. eingefräst
ohne Dreck für Fenster u. Türen aus Holz
Schreinerei Bär,  08233/79090

SCHREINERREPARATUREN an Fenster u.
Türen usw. Schreinerei Bär, 08233/79090

Verschiedenes

Glasplatten-Spiegel-Schnelldienst
Wir fertigen innerhalb kurzer Zeit

Glasplatten und Spiegel nach Maß
0821/551085 Güttler-Asam Glas GmbH

86161 Augsburg, Friedberger Straße 45
...die Glaserei, die aus d. Rahmen fällt!

Verschiedenes

Pelze - Leder -Änderungen
Prediger A./Lechhausen 0821/7291700

Wohnungsauflösungen

Wohnungsauflösungen - schnell u. günst.
Firma Tel. 0821/488111

Unterricht/Weiterbildung/
Training

Vorbereitungslehrgang auf die Abschlussprüfung
Hauswirtschafter/in (staatlich anerkannt)
Beginn: 24. 09. 2013
Lehrgangsträger: DHB Netzwerk Haushalt

Information und Anmeldung:
Zeugplatz 3, 86150 Augsburg,
Tel.: 0821/302 23
info@hausfrauenbund-augsburg.de
www.hausfrauenbund-augsburg.de

FRANZÖSISCH-Unterr. / erf. Mutterspr./
günst./ Gersth. - 0173/8341461

Alles was uns bewegt

Anzeigen wirken!
Telefon  � [08 21] 7 77 - 25 00

Alles was uns bewegt

Abo-Service
� Tel.  [08 21] 7 77-23 23

Was tun bei

ARTHROSE?
Jedes Jahr erhalten in Deutsch-
land etwa 150.000 Arthrose-
Patienten ein künstliches Knie-
gelenk. Rund 30.000 von ihnen 
sind mit dem Ergebnis aber  
leider nicht ganz zufrieden. 
Welche Komplikationen kön-
nen auftreten, und vor allem, 
was kann man selbst zum Erfolg 
dieses großen Eingriffs beitra-
gen? Was sollte man schon vor 
der Operation beachten, damit 
eine gute Beweglichkeit er-
reicht wird? Wie kann man  
Entzündungen vorbeugen? Und 
wie kann man das neue Gelenk 
vor Überlastung schützen? In 
der neuesten Ausgabe ihrer In-
formationszeitschrift „Arthro-
se-Info“ gibt die Deutsche Ar-
throse-Hilfe hierzu zahlreiche 
wich tige Hinweise. Darüber 
hinaus enthält das aktuelle Heft 
wieder viele wertvolle Em pfeh-
lungen für alle Arthrose-Be- 
troffenen. Weitere Informatio-
nen können kostenlos ange- 
 fordert werden bei: Deutsche  
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach  
11 05 51, 60040 Frankfurt/M. 
(bitte gerne eine 0,58-€-Brief-
marke für Rückporto beifügen).

Die Augsburger Allgemeine berichtete täglich
z.B. am 20., 28. und 31. Dezember
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Internationaler Meister Jan Rooze
von Platz 11 ohne Sieg (2008/09) zu Platz 1 
ohne Niederlage (2012/13), macht der poly-
glotte Belgier heuer das halbe Dutzend voll 

und ist erstmals im engen Favoritenkreis
Fidemeister Klaus de Francesco

startet zum siebten Mal in Augsburg

Fidemeister Ludwig Deglmann
beim 7. Start in Augsburg muß die Norm her

Timothy Kett
bringt zum zweiten Auftritt in Augs-
burg bis Silvester seine Familie mit

Teilnehmer des IX. Internationalen    Ibis-Accor-Meisterturniers
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Fidemeister Korbinian Nuber
ist zum dritten Mal in Augsburg dabei

Internationaler Meister Jan Rooze
am 6.1.2013 mit Schirmherr Dieter Kohler

Großmeister Eckhard Schmittdiel
mit seinem elften Auftritt stellt der dreifa-
che Sieger in Augsburg (1987/88; 2008/09; 
2010/11) den Startrekord von Gregory Pitl ein

Christoph Lipok
bei seinem dritten Start in Augsburg 
sucht der vielfache Schwabenmeister die 
 „Erfolgs-Fährte“ von Helmut Wolfsteiner

Teilnehmer des IX. Internationalen    Ibis-Accor-Meisterturniers



Teilnehmer der internationalen Augsburger Turniere seit 2010

VI. IBIS Accor
2009/2010

Ø 2355
Kategorie 5

III.
Senator Max Gutmann

2010/2011
Ø 2499

Kategorie 10

VII. IBIS Accor
2010/2011

Ø 2348
Kategorie 4

Werner Ruisinger
Memorial
2011/2012

Ø 2349
Kategorie 4

VIII. IBIS Accor
2012/2013

Ø 2298
Kategorie 2

IV. Senator- 
Max-Gutmann

2013/2014
Ø 2408

Kategorie 7

Großmeister  Spieler anderer Föderationen

39. Eva Moser Siegerin (7,5 aus 9)

40. Karel van der Weide Platz 2 (5,5)

45. Eduardas Rozentalis Sieger (7,5 aus 10)

53. Kaido Külaots Platz 2 (7)

49. Petar G. Arnaudov Platz 4 (5) Platz 5 (3) Platz 3 (6)

54. Spyridon Skembris Platz 2 (6,5) Platz 2 (8)

Internationale Meister

52. Deimante Daulyte α Platz 3 (5)

56. Velislav Kukov Platz 6 (4,5) Platz 9 (3)

55. Adriana Nikolova αβ Platz 4 (6)

7. Ivan Hausner Platz 4 (5,5) Platz 6 (5,5)

Fidemeister

51. Jan Rooze γ Platz 6 (4,5) Platz 5 (5,5) Sieger (9,5 aus 11) Platz 8 (3,5)

57. Fred Wegerer Platz 10

58. Richard Jones γ Platz 5 (5)

59. Ioan Rees Platz 10 (1,5) Platz 9 (4)

Titellose Spieler

60. Timothy Kett Platz 7 (4,5)

61. Calum McQueen Platz 7 (5,5)

Großmeister Spieler des Deutschen Schachbundes

17. Eckhard Schmittdiel Sieger (7 aus 9) Platz 3 (5,5) Platz 5 (6,5) Platz 5 (4,5)

68. Michael Prusikin Platz 3 (6,5) Platz 2 (7)

Internationale Meister

13. Christoph Renner Platz 6 (4)

35. Gregory Pitl Platz 7 (4,5) Sieger (6 aus 9)

43. Stefan Bromberger Platz 4 (5)

69. Raoul Strohhäker Platz 4 (3,5)

41. Lothar Arnold Platz 6 (2,5)

74. Julian Geske Platz 7 (3,5)

Fidemeister

29. Helmut Wolfsteiner Sieger (6 aus 9) Platz 3 (6)

62. Dr. Werner Müller Platz 10 (3,5)

66. Christian Köpke γ Platz 5 (5)

48. Ludwig Deglmann Platz 8 (4,5) Platz 8 (3) Platz 9 (3) Platz 3 (7)

67. Boris Grimberg γ Platz 9 (3) Platz 9 (2,5)

47. Klaus de Francesco Platz 10 (2) Platz 7 (3,5) Platz 6 (4,5) Platz 8 (4)

70. Bernhard Bayer γ Platz 2 (6)

71. Korbinian Nuber Platz 8 (3,5) Platz 11 (3)

72. Eric Rolle Platz 4 (6,5)

73. Christoph Lipok Platz 12 (3) Platz 10 (1)
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<   John Redmond  (Irland)

 Bedri Sadiku  (Kosovo) > 

   Burhanudin
< Misini
   (Albanien)

Als 62./63./64. Spieler ausländischer Föderationen des Schachweltverbandes F.I.D.E. 
 spielen erstmals in Augsburg:



Triple-Sieger
Die Jugendvier des Schachklubs 1908 Göggingen hat das 

Schlußwochenende der Fußball-WM auf ihre Art gefeiert: Bei 
der Endrunde zur bayerischen Jugendvereinsmeisterschaft der 
bis zu 16-Jährigen holten sich Anton Bilchinski, Sebastian Rei-
mann, Matthias Reimann und Tobias Artz zum dritten Mal in 
Folge ohne Niederlage die bayerische Meisterschaft. Sie blicken 
nun auf eine stolze Bilanz von 37 Wettkämpfen (auf bayerischer 
und schwäbischer Ebene) und nur einer Niederlage. Mit ihrem 
dritten bayerischen Titelgewinn in Folge haben die vier jungen 
Augsburger seit Austragung der bayerischen Jugend-Klubmeis-
terschaften Anfang der 70er Jahre allein genau so viele Titel nach 
Schwaben geholt, wie alle übrigen schwäbischen Schachvereine 
zusammen!

Meisterfoto (v.l.): Joana Artz (springt ein, wenn einer 
fehlt) Tobias Artz (Brett 4), Anton Bilchinski (Brett 1), 
Sebastian Reimann (Brett 2) und Matthias Reimann 
(Brett 4). Foto: Olms

Das Augsburg Journal berichtete im August 2014

Bild: Gunnar Olms
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Überraschungsakt 
der FDP

Die schwäbische "Schach-
mannschaft der Stunde", das Ju-
gendteam des Schachklubs 1908 
Göggingen erhielt überraschen-
den kommunalpolitischen Besuch. 
Der Kreisvorsitzende der FDP, 
Markus Arnold, und Maximilian 
Funke-Kaiser vom JULI-Vor-
stand spornten das seit zweiein-
halb Jahren in schwäbischen und 

bayerischen Titelkämpfen von 
Sieg zu Sieg eilende Quartett mit 
je einer fünfzig-Euro-Spende zum 
dritten Landesmeistertitel in Fol-
ge an.  Im Bild von links: Markus 
Arnold, Tobias Artz mit Jugend-
leiter Peter Artz und Anton 
Bilchinski, Maximilian Funke-
Kaiser.

Der Südanzeiger berichtete

Bild: Gunnar Olms
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Schwabenliga 2011/12

Regionalliga 2012/13
Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MPkt BPkt
1. SK 1908 Göggingen ** 5½ 4 6½ 6½ 6 2 4 6½ 5 14 - 4 46,0 - 26,0
2. SC Garching 1980 II 2½ ** 5 5½ 2½ 5½ 5½ 7 5½ 6½ 14 - 4 45,5 - 26,5
3. SC Haar 1931 4 3 ** 4½ 4 4½ 4½ 4½ 6 5 14 - 4 40,0 - 32,0
4. FC Bayern München III 1½ 2½ 3½ ** 4½ 5 5 4 3½ 7 9 - 9 36,5 - 35,5
5. SK Siemens München 1½ 5½ 4 3½ ** 3 4½ 4 4½ 4 9 - 9 34,5 - 37,5
6. MSA Zugzwang 82 II 2 2½ 3½ 3 5 ** 2 5½ 6½ 5½ 8 - 10 35,5 - 36,5
7. SC Sendling 6 2½ 3½ 3 3½ 6 ** 3½ 5 4 7 - 11 37,0 - 35,0
8. SC Roter Turm Altstadt 4 1 3½ 4 4 2½ 4½ ** 3½ 5 7 - 11 32,0 - 40,0
9. SC Türkheim/Bad Wörishofen 1½ 2½ 2 4½ 3½ 1½ 3 4½ ** 5½ 6 - 12 28,5 - 43,5
10. SC Kaufbeuren 3 1½ 3 1 4 2½ 4 3 2½ ** 2 - 16 24,5 - 47,5

Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 MPkt BPkt
1. SK 1908 Göggingen ** 5 6 5½ 4½ 4½ 6 6½ 5½ 16 - 0 43,5 - 20,5
2. SK Mering 3 ** 5½ 4½ 4 3 5 6½ 7½ 11 - 5 39,0 - 25,0
3. SK Königsbrunn 2 2½ ** 3 4½ 4½ 4½ 5½ 5 10 - 6 31,5 - 32,5
4. SC Sonthofen 2½ 3½ 5 ** 5 3 4 5½ 6½ 9 - 7 35,0 - 29,0
5. SK Friedberg 3½ 4 3½ 3 ** 4½ 4½ 5½ 6 9 - 7 34,5 - 29,5
6. SK Klosterlechfeld 3½ 5 3½ 5 3½ ** 3½ 5½ 7½ 8 - 8 37,0 - 27,0
7. SG Kötz/Ichenhausen 2 3 3½ 4 3½ 4½ ** 4½ 4½ 7 - 9 29,5 - 34,5
8. TSV Wertingen 1862 1½ 1½ 2½ 2½ 2½ 2½ 3½ ** 6 2 - 14 22,5 - 41,5
9. SF Bad Grönenbach 2½ ½ 3 1½ 2 ½ 3½ 2 ** 0 - 16 15,5 - 48,5

An den drei Meistertiteln in Folge waren beteiligt:
Petar Arnaudov 1 20 +13 = 4 -3 75% 15 Punkte
Ivan Hausner 1,8 16 +11 = 5 84% 13,5 Punkte
Gregory Pitl 2,7 26 +21 = 3 -2 86,5% 22,5 Punkte
Velislav Kukov 2,9 10 + 8 = 2 90% 9 Punkte
Jan Rooze 3 5 +3 = 1 -1 70% 3,5 Punkte
Fred Wegerer 4 1  = 1 50% 0,5 Punkte
Robert Reimann 4,1 20 +8  = 9 -3 62,5% 12,5 Punkte
Christoph Lipok 5 9 +5 = 3 -1 72,2% 6,5 Punkte
Jarno Pitl 5,1 8 +1 = 5 -2 43,8% 3,5 Punkte
Dr.Werner Müller 5,3 20 +10 = 2 -8 55% 11 Punkte
Johannes Pitl 5,4 9 +3 = 3 -3 50% 4,5 Punkte
Anton Bilchinski 6,1 23 +9 = 9 -5 58,7% 13,5 Punkte
Clemens Wlokka 6,3 3  = 1 -2 16,7% 0,5 Punkte
Manfred Eichner 7,5 25 +17 = 2 -6 72% 18 Punkte
Bernhard Held 7,7 4 +1 = 1 -2 37,5% 1,5 Punkte
Matthias Reimann 8 3 +2 = 1 83,5% 2,5 Punkte
Sebastian Reimann 8 5 +2 = 1 -2 50% 2,5 Punkte
(Brett Ø / Einsätze / gewonnen/remis/verloren /  %Erfolg / Punkte)
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Landesliga 2013/14
Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MPkt BPkt

1. SK 1908 Göggingen 41/2 51/2 41/2 6 61/2 51/2 8 51/2 5 18 - 0 51,0 - 21,0

2. SK Ingolstadt 31/2 5 4 4 5 51/2 51/2 41/2 6 12 - 6 41,0 - 31,0

3. SV Röhrnbach 21/2 3 61/2 4 61/2 4 41/2 51/2 4 11 - 7 40,5 - 31,5

4. Schachklub Unterhaching 31/2 4 11/2 51/2 61/2 21/2 71/2 41/2 41/2 11 - 7 40,0 - 31,0

5. SK Weilheim 2 4 4 11/2 41/2 7 3 41/2 41/2 10 - 8 35,0 - 36,0

6. SC Rottal 11/2 5 11/2 11/2 31/2 51/2 4 41/2 41/2 9 - 9 31,5 - 40,5

7. SK Freising 21/2 21/2 4 51/2 1 21/2 4 4 41/2 7 - 11 30,5 - 41,5

8. SK Krumbach 0 21/2 31/2 1/2 5 4 4 2 41/2 6 - 12 26,0 - 46,0

9. Schachklub Germering 21/2 31/2 21/2 31/2 31/2 31/2 4 6 5 5 - 13 34,0 - 38,0

10. SAbt TSV Haunstetten 3 2 4 31/2 31/2 31/2 31/2 31/2 3 1 - 17 29,5 - 42,5

Rang Mannschaft 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 MPkt BPkt

1. SK 1908 Göggingen 51/2 51/2 5 61/2 8 - 0 22,5 - 9,5

2. FC Bayern München II 4 4 51/2 51/2 6 - 2 19,0 - 13,0

3. SC Erlangen 21/2 51/2 41/2 41/2 6 - 2 17,0 - 15,0

4. SC Garching 1980 21/2 4 61/2 71/2 5 - 3 20,5 - 11,5

5. SC NT Nürnberg 3 4 5 5 5 - 3 17,0 - 15,0

6. TSV Kareth-Lappersdorf 21/2 41/2 21/2 41/2 4 - 4 14,0 - 18,0

7. SC Gröbenzell 31/2 3 31/2 41/2 2 - 6 14,5 - 17,5

8. SK Kriegshaber 21/2 11/2 51/2 31/2 2 - 6 13,0 - 19,0

9. SC Dillingen 11/2 21/2 1/2 51/2 2 - 6 10,0 - 22,0

10. SV Puschendorf 31/2 3 31/2 21/2 0 - 8 12,5 - 19,5

Oberliga 2014/15
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Das dreifache Gögginger Meisterteam 
spielt ab 19.Oktober um das „Qua-
druple“, den vierten aufeinanderfolgen-
den Titelgewinn in Serie!
Indessen hängen „die Trauben sehr 
hoch“ um Augsburg seit fast zwanzig 
Jahren wieder ein Bundesligateam im 
Männerschachsport zu bescheren.
Als bis heute einziger Augsburger Verein 
spielte der Schachklub 1908 Göggingen 
fünf Spieljahre lang (1991-1996) eine 
Deutschland-weit beachtete Rolle als 
Spitzenteam der zweiten Bundesligen 
Ost und Süd (44 Punktspiele 23 Siege // 
15 Niederlagen bei 6 Unentschieden)
Im Spieljahr 2011/12 Meister der Schwa-
benliga mit 16:0 Punkten, ein Jahr 
später als Klassenneuling Meister der 
bayerischen Regionalliga Südwest (14:4 
Punkte), hat sich der Schachklub 1908 
Göggingen, wiederum als Aufsteiger, in 
der Saison 2013/14 mit dem perfekten 
Punktekonto von 18:0 einen weiteren 
Meistertitel erspielt und ist damit Auf-
steiger in die Oberliga.

Klubvorsitzender Johannes Pitl (vordere 
Reihe knieend) ist besonders stolz auf 
die erfolgreichsten Spieler der gesam-
ten Liga (von links) die Internationalen 
Meister Ivan Hausner, Gregory Pitl und 
Velislav Kukov,sowie Meisterkandidat 
Robert Reimann,die insgesamt 31 Par-
tien ohne Niederlage bestritten haben 
und dabei zwischen 87 und 94 % der 
erreichbaren Punkte geholt haben.
Stehend von links im ersten Jahr als 

„Gögginger“, Schwabenmeister Chri-
stoph Lipok, der erste Augsburger 
Großmeister Petar Arnaudov, Manfred 
Eichner (bis heute seit 1976 der jüngste 
Augsburger Stadtmeister aller Zeiten) 
und der (neben dem damaligen  Team-
Captain Johannes Pitl) einzige „Über-
lebende“ aus dem Gögginger Bundesli-
gateam der neunziger Jahre, Dr.Werner 
Müller.Beim Phototermin fehlte der acht-
fache bayerische Jugendmeister Anton 
Bilchinski aus Inningen.
 Foto: Gunnar Olms

Gewinnen die Gögginger Schach-
spieler zum vierten Mal in Serie?

Der Südanzeiger berichtete…
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Bild: Karl Kögler 

Oberbürgermeister Dr. Peter Menacher erhält beim Empfang am 3. November 1991 im 
Goldenen Saal von Team-Captain Johannes Pitl das Banner der bayerischen Meistermann-
schaft 1991 des Schachklubs 1908 Göggingen, Sieger der Aufstiegsrunde vom 24. – 26. 
Mai in Augsburg und aktueller Tabellenführer der zweiten Bundesliga. Für den Photogra-
fen posieren hinten v.l. Frank Röder, Dr. Gerd Röder, Karsten Schulz (verdeckt), Chris-
toph Renner, Thomas Meier, Martin Klebel (verdeckt), James Howell, Jonathan Levitt und 
Ulrich Dirr. Levitt (1/2), Klebel (1/2), Howell (1), Schulz (1/2), Dirr (1), Frank Röder (1), 
Dr. Gerd Röder (1), Pitl (1) hatten beim Saisonstart am 13.10.1991 gegen den KSV Lütz-
kendorf in Krumpa (Sachsen-Anhalt) ebensowenig „anbrennen“ lassen, wie Levitt (1/2), 
Klebel (1/2), Howell (0), Schulz (1), Renner (1), Dirr (1) Frank Röder (1/2) und Meier (1) 
am 3.11.1991 im Heimspiel im Hotel Ibis gegen den SC Grundig Nürnberg.
Bei zweimal Platz drei (1992 // 1994) und zweimal Platz vier (1993 // 1995) hatten die 
Augsburger dreimal das Pech, daß eine „Übermannschaft“ ( 1992 Post SV Dresden, 1993 
SK Zähringen 1921, 1995 SV 1869 Passau) durchmarschierte, während man als haus-
hoher Favorit und Tabellenführer am drittletzten Spieltag 1993/94 mit einer peinlichen 
Heimniederlage gegen den späteren Absteiger Stuttgarter Schachfreunde von 1879 reelle 
Aufstiegschancen in die stärkste Liga der Welt vergab. Im fünften Spieljahr 1995/96 in 
der zweiten Bundesliga folgte der fast freiwillige Abstieg mit Platz 8 in der Endtabelle 
trotz des Punktekontos von 8:8 und 32:30 ausgespielten Punkten, wegen einer 0:8 Nieder - 
lage am grünen Tisch (Blitzeis) und zwei weiteren kampflos verlorenen Partien. Immerhin 
war der Abschied aus der Bundesliga mehr als standesgemäß mit zwei Siegen am 7. und 
9. Spieltag gegen die jeweiligen  Tabellenführer SC 1934 Viernheim bzw. SC Eppingen.



Zur Erinnerung an die 

Ehrentafel

1. 44 Einsätze

2. 43 Einsätze

3. 35 Einsätze

4. 29 Einsätze

6. 23 Einsätze

7. 21 Einsätze

8. 17 Einsätze

10. 16 Einsätze

11. 13 Einsätze

12. 12 Einsätze

13. 11 Einsätze

14. 9 Einsätze

15. 8 Einsätze

16. 6 Einsätze

17. 4 Einsätze

18. 3 Einsätze

19. 2 Einsätze

21. ein Einsatz

+14 = 21 –9

+23 = 8 –12

+12 = 15 –8

+10 = 9 –10

+14 = 11 –4

+10 = 6 –7

 +8 = 8 –5

 +7 = 5 –5

 +3 = 13 –1

 +5 = 8 –3

= 12 –1

 +1 = 4 –7

 +3 = 5 –3

 +1 = 4 –4

 +3 = 4 –1

 +1 = 2 –3

 +1 = 2 –1

 +1 = 2

 +1 = 1
 +1 = 1

–1 (Brett 7)
–1 (Brett 8)

24,5 Punkte

27 Punkte

19,5 Punkte

14,5 Punkte

19,5 Punkte

13 Punkte

12 Punkte

9,5 Punkte

9,5 Punkte

9 Punkte

6 Punkte

3 Punkte

5,5 Punkte

3 Punkte

5 Punkte

2 Punkte

2 Punkte

2 Punkte

1,5 Punkte
1,5 Punkte

Martin Klebel 
8x Brett 1, 22x Brett 2, 13x Brett 3, 1x Brett 4
Christoph Renner 
1x Brett 2, 2x Brett 3, 19x Brett 4, 8x Brett 5, 7x Brett 6,  6x Brett 7
Ulrich Dirr
3x Brett 2, 1x Brett 3, 9x Brett 4, 10x Brett 5, 12x Brett 6
Dr. Thomas Meier
2x Brett 5, 2x Brett 6, 9x Brett 7, 16x Brett 8
James Howell
8x Brett 1, 4x Brett 2, 12x Brett 3, 5x Brett 4
Dr. Bernd Baum
1x Brett 3, 9x Brett 5, 10x Brett 6, 3x Brett 7
Frank Röder
1x Brett 4, 1x Brett 5, 5x Brett 6, 9x Brett 7, 5x Brett 8
Karsten Schulz
1x Brett 2, 4x Brett 3, 8x Brett 4, 4x Brett 5
Pal Benko
17x Brett 1
Bernd Feustel
1x Brett 5, 2x Brett 6, 8x Brett 7, 5x Brett 8
Alexander Zlochevskij
5x Brett 2, 8x Brett 3
Michael Bintakies
1x Brett 5, 5x Brett 6, 2x Brett 7, 4x Brett 8
Jonathan Levitt
6x Brett 1, 2x Brett 2, 2x Brett 3, 1x Brett 4
Eckhard Schmittdiel
4x Brett 1, 5x Brett 2
Dr. Gerd Röder
1x Brett 6, 4x Brett 7, 3x Brett 8
Werner Müller
6x Brett 5
Christian Matevzic
1x Brett 7, 3x Brett 8
Johannes Pitl
1x Brett 7, 2x Brett 8
Josef Oberpriller
Helmut Wolfsteiner
beide 2x Brett 8
Ignaz Meszaros
Manfred Schweizer

22 Spieler: 5 Großmeister, 2 Internationale Meister,
6 Fidemeister, 9 Spieler ohne Titel

Augsburger Schach-Bundesligaspieler
Spieljahre 1991/92, 1992/93, 1993/94, 1994/95, 1995/96

sponsored by concret Werbeagentur/www.concret-wa.de



Übernachtung mit eigenem Parkplatz

Feiern Sie Ihre Feste 
in unvergesslichen 
Ambiente zum all 
inklusive Preis

…... holen Sie Ihr Angebot.

Beide Gaststätten und Biergärten sind Montag bis Sonntag
 von 10:00 - 23:00 Uhr für Sie geöffnet




